3 SEAT BEIBEE ass eee 


S 
—— 


88 


2 


88 88 


* 


r 
— 
— 


a 


U 


Zen \ 


= 
Ser" 


= 
& 
> 


ad 
e 
W 

— 


— 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 


geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


monatlich 95 Pf. 


Schriftleitung und eee Nr. 4. 


ernſprecher 
Vrief⸗ und Welch unn Are „Preſſe, Thorn.“ 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 


Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


(Chorner ꝓreſſe) 
Thorn, Sonnabend den 20 Mai 1916. 


«Gejuche, 


Anzeigen reis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
ohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe. 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme ia der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


arif. — Auzeigenaufträge 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruderei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


ee ſind nicht a an eine b eon, funden an n die Schriftleitung uber Geschäftsstelle zu achten, — Bei Einfendun sebattioneller Beiträge 12555 eg Angabe des Hen erbeten nachträgliche 
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Zur Uriegslage. | 
Hiobspoſten für den Vierverband. 

Vor einigen Tagen noch vernahm man 
aus den Zeitungen unſerer Feinde allerlei 
von einer neuen großen Offenſive der Italie⸗ 
ner. Selbſt neutrale Sachverſtändige rechne⸗ 
ten ſehr ernſtlich mit einer Umgruppierung 
der Streitmacht Cadornas und mit ihren 
Folgen, wenn auch nicht mit ihren Erfolgen. 
Da warf der Gewitterſturm in Südtirol alle 
dieſe Hoffnungen und Folgerungen über den 

aufen. Während Generaloberſt Borövic an 
der Iſonzofront treue Schildwacht hielt, wäh⸗ 
rend ein heftiges Feuer der öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Arrtillerie die des Feindes und 
ſeine Infanterie in allen Abſchnitten im 
Banne und im Atem hielt, führte General⸗ 
oberſt Dankl zwiſchen Borgo und Novreit ziel⸗ 
ewußt aus, was Conrad von Hötzendorf klug 
erjongen. Voll aufrichtiger Bewunderung 
grüßen wir unſere heldenmütigen Verbünde⸗ 
ten und wünſchen ihnen von ganzem Herzen 
weitere Fortſchritte, die freilich bei den Ver⸗ 
pflegungsſchwierigkeiten und angeſichts der 
feindlichen Reſerven verhältnismäßig nur 
langſam erſtritten werden können. Parallel 
mit ihrer Angriffsbewegung geht übrigens die 
gründliche Störung, wenn nicht Zerſtörung 
Be Bahnhöfe und Bahnſtrecken Venetiens 
durch Bombenabwürfe ihrer trefflichen Land⸗ 
und Seeflugzeuge, die bei Tag und Nacht tätig 
ſind, um Nachſchub und Nachfuhr zu erſchweren 
oder gar zu vereiteln. 

Nicht nur in Italien wird dieſe noch an⸗ 
dauernde verluſtreiche, ſchwere Niederlage als 
Hiobspoſt von Ort zu Ort eilen, auch in den 
anderen Ländern des Vierverbandes wird 
ſich Verdruß, Schrecken und Verlegenheit häu⸗ 
fen, zumal da das Unglück nicht allein kommt. 
An der Weſtfront: engliſche Schlappen im 
Minenkriege bei Hulluch und Lens, franzöſi⸗ 
ſche bei fruchtloſen Angriffen und Blutopfern 
an und in den bekannten Höhen und Wäldern 
vor Verdun; in Armenien —Kleinaſten; ein 
ſichtliches Zuſammenſchrumpfen der ruſſiſchen 
Aufbauſchungen von einem weiten Vormarſche, 
vielmehr ein beträchtliches Zurück bei Aſchkala 
und an anderen Punkten der Mitte und des 
linken Flügels der Großfürſtenarmee; im Su⸗ 
dan: ernſte und ſtändige Mißerfolge der 
weißen und farbigen Engländer gegenüber dem 
Iman von Darfur. Noch fühlbarere Bedeu⸗ 
tung gewinnen jetzt für England ſeine Ver⸗ 
luſte im Handelskriege während des Monats 
April. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß 
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Mann zu Gefangenen gemacht. 


Feind zufammen. 


wurden mit Bomben belegt. 


O eſtlicher . 


Nichts neues. 


Balkan⸗ K m: 


Ein Flugzeugeſchwader griff die feindlichen Lager bei Rats, 
Caufica, Mihalova und Saloniki an. 


Oberſte Heeresleitung. 


Rekruten des ige 1896 beſtehenden Regi⸗ 
menter, das a erſt an der Fein eingetroffen 


war, gefangen. erragnolg⸗Tale leiſtete der 
Feind in dee Ort chaften länger eden 
Widerſtand. Am Abend war überall der Gegner 


geworfen RS 105 u et weit über ſeine 
erſten Stellungen ff e eEn Am 
16. Mai machte der 1 f der ganzen Linie 
erhebliche Fortſchritte. Am Sam der Hochfläche 
von Vielgereuth wurde eine Stellung genommen, 
die in einem vorgefundnen italieniſchen Diviſions⸗ 
befehl als F e bezeichnet wurde und dem⸗ 
falle. In u aufs äußerſte en ie werden 

yollte. 1 . „Tale fie bisher hart⸗ 
näckig Bere Ann tützpunkte. Auch am 17. Mai 
waren die öſterreichiſch⸗ungariſchen en überall 
im Vordringen. Die e e agen von den 
Ausgangsſtellen bis zu 7 Kilometer Tiefe. Teil⸗ 
weiſe haben die Sieger bereits italieniſchen Boden 
betreten, an anderen Stellen nähern ſie ſich der 
a, Die Siegesbeute an Gefangenen und 

ei ützen SE in 9 8 de Um dieſe 
Erfolge völlig würdigen können, muß man er⸗ 
meſſen, daß die Kämpfe im ehr ge ſtatt ade mit 
Söpenunterjcieben. bis zu 1000 Meter auf 1 Kilo⸗ 
meter, daß dieſes W zumteil 100 tief ver⸗ 
ſchneit N und daß das Nachführen aller Heeres⸗ 
8 ſe ganz außerordentlichen Schwierigkeiten 


die engliſche Einbuße an Handelsſchiffen in begegn 


Geld⸗ und Mammonswert 118 Millionen Mk. 
kiachlungen hat. Da war es früher erträg⸗ 
licher, hat ſich doch der April des Kriegsjahre⸗ 
1915 mit 42 Millionen begnügt, während der 
Stiedenster- von 1914 als unvermeidliche 
Geſchäftsverluſte dieſer Art nur 6 Millionen 
eanſpruchte. * 


* 


Der italieniſche Krieg. 
Die öſterreichiſchen. Vorſtöße in Süd⸗Tirol 
begannen am 15. Mai. 8 terreicher und Italiener 


ſtanden fih in folgender Linie gegenüber: Nord 
155 Gardajee Merk füblin ee: 
olo⸗Tal—Südoſtrand der Hochfläche von Viel⸗ 


fläche (Folgaria)—Süd⸗ und Oſtrand der Hoch⸗ 
üde von Lafraun 8 der Brenta 
Val we 0 Borgo ſchneidend, über den 
Nonte (etwa 6 Kilometer nordweſtlich 
11190) und von hier in allgemein nordöſtlich ver⸗ 
Mafender Linie. Mit dem frühen Morgen des 15. 
er gehe im Abſchnitt Rovereto bis zum Oſtrand 
Filgereuther Hochfläche ein vorzüglich i 
sh irkungsſchießen der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
eh Be ein, das den Sturmtruppen zumteil ſchon 
Ang aldiges Vorgehen erlaubte. Die erſten Stell⸗ 
SR wurden, wie alle Meldungen betonen, unter 
15 zerordentlich geringen Verluſten für den An⸗ 
ifer genommen, ſüdlich Rovereto im erſten An⸗ 
em eines der neuaufgeſtellten, vorwiegend aus 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


Fortdauer der ſiegreichen Kämpfe in Süd⸗Tirol. 

Aus Wien wird unterm 18. Mai vom 

italieniſchen Kriegsſchauplatze 
amtlich gemeldet: 

An der küſtenländiſchen und Kärntner Front 
war die Artillerietätigkeit zumeiſt durch Boden⸗ 
nebel behindert. Südöſtlich Monfalcone wurde ein 
Verſuch der Italiener, ihre unlängſt verlorene Stell⸗ 
ung bei Bagni wiederzugewinnen, abgewieſen. Im 
Col di Lana⸗Gebiete ſcheiterten wiederholte feind⸗ 
liche Angriffe. 

In Südtirol nahmen unſere Truppen im Angriff 
zwiſchen Aſtach⸗ und Lain⸗Tal (Aſtico⸗ und Lano⸗ 
Tal) den Grenzrücken des Maggio in Beſitz, bemäch⸗ 
tigten ſich nach Überſchreiten des Lain⸗Tales füd⸗ 
öſtlich Platzer (Piazza) der Coſta Bella und ſchlugen 
ſüdlich von Moſcheri auf der Zugna Torta mehrere 
feindliche Gegenangriffe ab. Der geſteige Tag 
brachte über N 

900 weitere Gefangene, 
darunter 12 Offiziere, und eine Beute von 
18 Geſchützen und 18 Maſchinengewehren 
in. . . 
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Die Berichte des italieniſchen Generalſtabes vom 
16. und 17. d. Mts. behaupten, unſere Verluſte in 
dieſen Kämpfen ſeien „ſchrecklich“ und „ungeheuer“ 
geweſen. Dieſe Angaben, die den Eindruck des 
Rückzuges abſchwächen ſollen, ſind frei erfunden. 
Die Verluſte des Gegners kann man nur abſchätzen, 
wenn man das Schlachtfeld behauptet. Die Ita⸗ 
liener ſind nicht in dieſer Lage. Dagegen können 
wir bei voller Wertung des Blutopfers jedes Ein⸗ 
zelnen unſerer Braven erklären, daß unſere 1 
dank der Geſchicklichkeit unſerer Infanterie, des 
mächtigen Schutzes unſerer Artilleriewirkung und 
der Kriegserfahrung unſerer Führung außers 
ordentlich gering find. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen e 1215 
18. Mai heißt es u. a:: Im griff 
Feind nach kräftigem Artilleriefeuer unſere Stell⸗ 
ungen an den Hängen des Monte Pari an. Er 
wurde unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. 
Nach ſtarker Beſchießung unſerer Stellungen un 
der Zugna Torta unternahm der Gegner noch fün 
9 Er wurde jedesmal unter bluti⸗ 
luſten zurückgeſchlagen. In dem Abſchnitt 

9 dem Terragnola⸗Tale und im Hoch⸗Aſtico 
dauert das kräftige ſeindliche Artilleriefeuer unter 
Unterbrechungen gegen die Stellungen unſerer 
Hauptverteidigungslinie an. Wir wieſen die An⸗ 
griffe ab. Im Abſchnitt von Montfalcone eroberten 
5 Truppen in einem glänzenden Gegenangriff 
das dem 


einde bei den 1 am 15. Mai ge⸗ 
bliebene 


Schützengrabenſtück zu 


Italieniſche Beruhigungsverſuche. 


„Giornale d Italia“ ſchreibt in Erwartung des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Vorſtoßes aus Süd⸗Tirol, 
zu Anfang einer Operation ſei ein gewiſſes Zurück⸗ 
weichen von der Vernunft geboten, häufig ſogar 
notwendig; daher dürfe man ſich nicht wundern, 
und es iſt noch weniger als ein ungünftiges Zeichen 
anzufehen, wenn die nächſten ne eeres⸗ 
berichte ein weiteres Zurückgehen meldeten. Sehr 


wahrſcheinlich werde die neue Aktion viele Tage 


beanſpruchen. Das Blatt erinnert daran, daß bei 
jeder Offenſive der erſte! fürchten f der heftigſte und 
ſomit am meiſten zu ten ſei, und ſchließt: 
Unſere Hauptſtellungen ne noch unberührt und 
unſere Kräfte den fd en en der Verteidigung 


gewachſen, da die feindlichen Angriffe ja ſyſtematiſch pen Vorhut⸗Truppen des 


abgewiejen werden; wir dürfen uns ſicher keine 
Illuſionen machen, doch kann die Lage mit voll⸗ 


zeltkrieg. 
cher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 19. Mai. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 19. Mai. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Auf dem weſtlichen Maasufer wurden die franzöſiſchen Gräben 
beiderſeits der Straße Haucourt⸗Esnes bis an die Höhe der Süd⸗ 
ſpitze des Camard⸗Waldes genommen und 9 Offiziere und 120 
Ein erneuerter feindlicher Angriff 
gegen die Höhe 304 brach unter ſehr erheblichen Verluſten für den 
Auf dem öſtlichen Maasufer ſteigerte ſich zeit⸗ 
weiſe die gegenſeitige Artillerietätigkeit zu großer Stärke. — Die 
Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten groß. Oberleutnant Voelcke 
ſchoß das 16. feindliche Flugzeug ſüdlich von Ripont ab. Bahnhof 
Lunsville, ſowie Bahnhof, Luftſchiffhalle und Kaſernen von Epinal 


| 
des Botſchaſter 
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Auch Tittoni beſchwich tigt. 


Pariſer Journaliſten, die die italienische Bots 
ſchaft beſtürmten, 0 eine og 1 
note des 8 ash aus 
italieniſchen Zentrum d keine Ge 
hätte au gan; 5 "insermite 
aufgetürmt. Über die dorna vorgenommen 
Frontveränderung am Tinten und rechten Flüge 
müſſe man ſich nicht übermäßig aufregen 
Pariſer eder Kolonie, die den ‚aus Rom 
fue franzöſiſchen Politikern einen feſt⸗ 

pfang bereiten wollte, gab ihr Vor⸗ 


Numäniſche Preßſtimme. 5 
Zu den Angriffen an der italieniſchen Front 


ſchreibt „Indspendance Roumaine“: In wenigen 
Tagen jährt ſich der es Italiens in den bb. 
Gezwungen, an zwei dae ak kämpfen, hielt die 
in Eile en öſterrel e ie 
Armee ſich in der Verkeſdigu ng. En ende 

tegiſche Vorteile waren auf keiner te a er⸗ 
reichen, Be allem mit Rückſicht auf den Gebirgs⸗ 
charakter des a ſchau Ang 2 5 na s 
monatlichen K Ame en ge n Italienern, 


nach einer S ne 5 Glpfel 55 Col di Land 
gu Er Sie konnten weder Görz nehmen, noch 
der Richtung auf Trient vordringen. Der er 

1550 Bericht beieit, daß die Sſterreicher und 
rn an der H up n Front EEE begonnen 
1 be ß iſt in Süd⸗Tirol ausgeführt 
worden. 8s Er 905 ae Ul ſeit einem Jahre, daß 

in den Alpen ſoviel Gefangene gemacht ſind, 
den Plan einer von langer Hand ſorgfältig vorbe⸗ 
reiteten een Dffeniipe beſtatigt. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Engliſcher Bericht. 


Der amtliche an aus dem britiſchen Haupt⸗ 
quartier vom 17. Mai lautet: Heute fanden größere 
Artiller e⸗ und Schützengrabenmörſer⸗Gefechte ſtatt. 
Zwei Erkundungsabteilungen der Seaforths dran⸗ 
gen geſtern Nacht 51 8 von Roclincourt in die 
In einem Graben wurden 
1597 getötet. Drei mit Deutſchen beſetzte 
Inlerfänte ee mit 9. Ae beworfen und 
einer in die Luft jelprengt Anſere Verluſte find 
leicht. Sämtli ndungsabteilungen ſind zu⸗ 
rückgekehrt. Zw ſchen den Trichtern des Bergrückens 
von Vimy dauern die Kämpfe fort. Geſtern wurden 
27 ale geliefert. Ein angegriffenes Alba⸗ 
ſchwer beſchävigt bei Lille Weh 


fünf En at ein. 


fin an en 
über See 


Tod eines franzöſiſchen Generals. 

Wie „Temps“ meldet, iſt der Brigadegeneral 
Krien den Wunden erlegen, die er am 18. April 
an der Front erhalten hatte. 

Die ruſſiſchen Hilfstruppen an der Bogeſen⸗Front. 

Wie die Blätter des ſchweizeriſchen Jura be⸗ 


richten, wurden die franzöſiſchen Kontingente der 


ruſſiſchen Truppen an der Vogeſen⸗Front vereinigt 
lien Beſtände durch indiſche Abteilungen ver⸗ 
ſtär 

* 
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Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


dom 18. Mai meldet vom 
ruſſiſchen Kriegsſchauplaße 
Nichts von Bedeutung. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der ! ruſſiſche Heeresbericht 
17. Mai lautet: 
Weſtfront: In der Gegend. ſüdlich vom Obole 15 
wieſen wir einen deutſchen Angriffsverſuch zurück. 
In der Gegend der Eiſenbahn Mitau Kreuzburg 
Tnördlich Jakobſtadt) entſandte der Feind Wolken 
von erſtickenden Gaſen gegen unſere Gräben. Ia 
der Gegend des Swentenſtes warfen unſere Trup⸗ 
Feindes zurück, durch⸗ 
brachen ſeine Drähthinderniſſe, machten dann 1 
Einfall in den deutſchen Graben, töteten einen Teil 


vom 


kommener Ruhe und e Vertrauen angeſehen der Verteidiger im 


werden. 


Bafonett tampf und zwangen 
die übrigen zur Flucht. In der Nacht zum 16. Mai 
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ließen wir in der Gegend von Nowoffolki ſüdlich 
Krewo (12 Kilometer] eine Mine ſpringen; wir 
richteten den Trichter ein, wieſen dann einen An⸗ 
griff der Deutſchen auf ihn durch Feuer ab und 
fügten ihnen ſchwere Verluſte zu. 

Weſtlich von Olyka machten unſere Abteilungen 
Fortſchritte. In derſelben Gegend zerſchoſſen wir 
einen feindlichen Scheinwerfer. Oſtlich von Jezierna 
lebhaftes Artilleriegefecht; unſere Artillerie zer⸗ 
ſtörte dort Panzerungen des Gegners. Nördlich 
von Bojan verſuchten die Sſterreicher anzugreifen, 
wurden aber durch unſer Feuer gezwungen, ſich in 
ihre Gräben zurückzuziehen. 


dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
dom 18. Mai meldet vom 
Iüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts von Bedeutung. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der Reorganiſator der Serben, 
der franzöſiſche Admiral Monplaiſir, 
Attentat ſchwer verletzt. 


Nach einer Meldung des Athener Blattes 
„Embros“ ſei ein Attentat gegen den Reorgantfator 
der Serben in Korſu, den franzöſiſchen Admiral 
Monplaiſir, verübt worden, der ſchwer verletzt 
wurde. Nach Wiedererlangung der Beſinnung habe 
der Admiral gefordert, ſofort an Bord eines Flagg⸗ 
ſchiffes nach Frankreich zurückgeführt zu werden. 
Sein Wunſch ſei erfüllt worden. 


* . * 
* 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Kriegsbericht. 


Das türkiſche Hauptquartier teilt vom 
18. Mai mit: Der Feind griff in Stärke eines Re 
giments unſere öſtlich der Ortſchaft Agknot, weſtlich 
von Hens, aufgeſtellte Abteilung an. Der Angriff 
ſcheiterte. Nachdem der Feind Verſtärkungen ers 
halten hatte, erneuerte er den Angriff. Er wurde 
ſchließlich gezwungen, ſich zurückzuziehen, wobei er 
ſchwere Verluſte erlitt und eine Anzahl Gefangene, 
ſowie Waffen und Munition in unſeren Händen 
ließ. Die Angriffe, welche der Feind am 16. Mai 
an vier Punkten gegen unſere Stellungen auf dem 
Berge Zigret Tepe, ſowie gegen unſere Stellungen 
hei Ack Dagh mach te, wurden ſämtlich mit unge⸗ 
heuren Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen. 
Ein feindliches Frachtſchiff euerte auf die Umge⸗ 
bung von Tſaherme an der Küſte von Syrien einige 
Geſchoſſe ohne un en. Auf dem feindlichen 
Monitor, der an der Küſte der Inſel Keuſten ge⸗ 
ſtrandet iſt, rief das Feuer unſerer Artillerie einen 
Brand hervor. Von dem Schiffe iſt nur noch ein 
Wrack vorhanden. ; l 


Nuſſiſcher Bericht, 


durch ein 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
17. Mai Ki es ferner: a 

Kaula nr In Richtung Diabelr wieſen 
wir einen Angriff der Türken ab. i 


Engliſcher Bericht aus Egypten. 


Aus London wird vom 18. Mai amtlich gemel⸗ 
det: In Egypten hat eine berittene Abteilung von 
Auſtraliern und Neuſeeländern eine erfolgreiche 
Operation gegen den Feind bei Bayond und Ma⸗ 
geibra durchgeführt. Der Feind leiſtete keinen 
Widerſtand und floh. 36 Kamele und eine anſehn⸗ 
liche Menge türkiſcher Munition wurden erbeutet 
und das Lager zerſtört. 


* f * 


Die Kämpfe zur See. 
Verſenktes Schiff. 


Lloyds meldet, der franzöſiſche Dampfer „Mira“ 
wurde verſenkt. a 


Weiteres Minen⸗Opfer. 


Aus Rolterdam wird gemeldet: Der in den 
Dienſten der Defenſe Nationale ſtehende Dampfer 
„Saint Corentin“ (219 Brutto⸗Regiſtertonnen) lief 
vor Dünkirchen auf eine Mine und ſank. 


Zum Untergang des holländiſchen Dampfers 
„Batavier V“. 


Wie aus Rotterdam gemeldet wird, iſt der 
Dampfer „Batavier V“, deſſen Untergang berichtet 
wurde, in der Nähe der Gabbard⸗Boje auf eine 
Mine gelaufen. Unter den vier Perſonen, die ums 
Leben kamen, war ein amerikaniſcher Reiſender. 
Auf der „Batavier V“ befanden ſich u. a. 14 Kiſten 
mit 60 000 Pfund Sterling in Gold (1 200 000 Mk.). 
Der Dampfer hatte 28 Mann Beſatzung und acht 
Fahrgäſte an Bord. 


Das holländiſche Rettungsſchiff „Atlas“ 


it nach Meldung aus dem Haag nach ſeinem 
FA zurückgekehrt. 
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bulgariſche 


15 Der Schutz der engliſchen Oſtküſte. , 


Eine Zuſchrift an die „Times“, deren Einſende 
„Navalis“ zeichnet, jagt: Man muß abwarten, ob 
Balſours Drohung an die Deutſchen Erfolg haben 
wird. Aber jedenfalls ergeben ſich aus ihrer Ver⸗ 
öffentlichung gewiſſe Folgerungen. Nachdem Bal⸗ 
four den am 25. April angegriffenen Städten auf 
ihren Klageſchrei hin eine örtliche Verteidigung 
verſprochen hat, hat auch Scarborough darum ge⸗ 
beten, und Balfour hat ſich genötigt geſehen, ſeine 
Zuſicherung auf die ganze Oſtküſte auszudehnen. 
Man kann ſagen, daß die Seehäfen von Cumber⸗ 
land, die unter den Geſchoſſen der deutſchen Unter⸗ 
ſeeboote gelitten haben, eine ähnliche Sicherheit 
fordern werden, und es liegt kein Grund vor, wes⸗ 
halb die Badeorte in Lancaſhire, Devonihire, 
Suſſex uſw. ſich nicht um einen ähnlichen Sorin be⸗ 
en ſollten. Verſchiedene Binnenſtädte verlang⸗ 
ten Schutz gegen Luftangriffe, weil London einen 
bekommen hat; und wie ſoll es enden, wenn jeder 
andere Ort, der von der See oder aus der Lu 
bedroht iſt, eine örtliche Verteidigung haben ſoll? 
Die Zuſchrift fährt fort: Es iſt unzweckmäßig, 
Reden oder Briefe zu veröffentlichen die Drohun⸗ 
9 an den Feind enthalten. Die Umſtände könnten 
em Feinde dennoch einen neuen Angriff ermög⸗ 
lichen, und dann werde er die Lacher auf ſeiner 
Seite haben. 


Luft 


feſſor Oncken als Reichstagskandidat aufge⸗ 


deutſches Reich. 


Berlin, 18. Mai 1916. 


könne aber als feſtſtehend angeſehen werden, daß 


die Steuervorlagen in der abgeänderten Form 


nunmehr eine Mehrheit gewinnen werden. Die 


— Der Reichsgerichtsrat Heinze, früherer „Kreuzzeitung“ ſchreibt, fie unterlaſſe jede Mittei⸗ 


nationalliberaler Reichstagsabgeordneter, 


nach der „Magdeburgiſchen Zeitung“ als Un⸗ Reichstag, bis die konservative Fraktion endgiltig 


terſtaatsſekretär in das türkiſche Juſtizminiſte⸗ zu 


rium berufen worden. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium hat 
am Donnerstag eine Sitzung abgehalten. 

— In der Bundesratsſitzung vom Donners⸗ 
tag gelangten zur Annahme der Entwurf 
einer Bekanntmachung über die Gründung 
einer Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, der 
Entwurf einer Bekanntmachung über die 
äußere Kennzeichnung von Waren. der Ent⸗ 
wurf einer Bekanntmachung über eine Ernte⸗ 
flächenerhebung im Jahre 1916, der Antrag, 
betreffend die Verwendung der Malkzkontin⸗ 
gente der Kleinbrauereien und der Entwurf 
einer Bekanntmachung über Anderung der 
Verordnung zur Entlaſtung der Gerichte vom 
9. September 1915. 

— Im Wahlkreiſe Heidelberg, der durch 
den Tod des nationalliberalen Abgeordneten 
Obkircher neu zu beſetzen iſt, iſt von der na⸗ 
tionalliberalen Partei der Hiſtoriker Pro⸗ 


ſtellt worden. 3 

Frankfurt g. M., 18. Mai. Die bulgariſchen 
Abgeordneten ſind geſtern Abend hier einge⸗ 
troffen. Sie hatten von Köln kommend in 
Koblenz den Zug verlaſſen, um die Strecke 
bis nach Mainz im Schiff zurückzulegen. Nach 
dem Empfang auf dem Frankfurter Bahnhof 
fuhren die bulgariſchen Abgeordneten nach 
dem Frankfurter Hof, wo ſie Wohnung 
nahmen. Heute Vormittag beſuchten die bul⸗ 
gariſchen Gäſte nach Beſichtigung der Kühlan⸗ 
lagen der Firma E. u. J. Meyer, in denen 
fünf Millionen Pfund Fleiſch für die Ein⸗ 
kaufszentrale lagern, die Einrichtungen der 
chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron. Mit⸗ 
tags wurden die Abgeordneten im Kaiſerſaale 
des Römers empfangen. Neben dem komman⸗ 
dierenden General des 18. Armeekorps von 
Gall und dem Regierungspräſidenten Dr. von 
Meiſter waren Vertreter der ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden, die beiden Frankfurter 
Landtagsabgeordneten, eine Abordnung der 
Stadtverordnetenverſammlung und die gegen⸗ 
wärtig in Bad Homburg weilenden bulgari⸗ 
ſchen Offiziere geladen. Oberbürgermeiſter 
Voigt begrüßte die Abgeordneten namens 


der Stadt Frankfurt a. M. und ſchloß ſeine 


Anſprache mit einem Hoch auf die Sobranfe⸗ 
mitglieder, die bulgariſchen Offiziere und das 
Volk. 
Hymne verklungen war, dankte der Vizepräſt⸗ 
dent der Sobranje Dr. Momtſchilow für 
die herzliche Begrüßung, die die Sobranjemit⸗ 
glieder in der Stadt Frankfurt gefunden hät⸗ 
ten, und betonte unter anderem, was die Ab⸗ 
geordneten in Deutſchland geſehen hätten, 
hätte ſie mit Erſtaunen erfüllt. Sie alle hät⸗ 
ten die Überzeugung gewonnen, daß das 
deutſche Volk ein Volk der Arbeit ſei, Großes 
habe dieſes Volk geleiſtet und ſeine Werke 
müßten Anerkennung in der ganzen Welt fin: 
den. Auch die Charaktereigenſchaften des 
deutſchen Volkes ſeien bewundenswürdig. Das 
deutſche Heer ſtehe unerreicht in der Welt da. 
Das bulgariſche Volk ſei ſtolz darauf. Bundes⸗ 
genoſſen wie die Deutſchen zu haben. Er 
ſchloß mit einem Hoch auf das tapfere deutſche 
Volk und ſeinen Herrſcher. Zum Schluß fand 
ein einfaches von der Stadt gegebenes Früh⸗ 
ſtück Statt. Nachmittags nahmen die bulga⸗ 
riſchen Abgeordneten wieder Beſichtigungen 
vor und folgten am Abend einer Einladung 
der „Frankfurter Zeitung“ zum Abendeſſen im 
Frankfurter Hof. Nach dem Mahl begaben ſich 
die bulgariſchen Gäſte ins Opernhaus, wo 
ihnen zu Ehren der dritte Akt aus den 
„Meiſterſingern“ geſpielt wurde. 


Der Steuerkompromiß zuſtande 
gekommen. 


Nachdem die bulgariſche 


den ſchwebenden Fragen Stellung genommen 
habe. 
Der „Berl. Lok.⸗Anz.“ ſagt, daß, wenn die Ver⸗ 


handlungen heute zum Abſchluß kommen ſollten, 


die in Ausſicht genommene Ernennung von 
Exzellenz Helfferich zum Staatsſekretär des In⸗ 
nern und Stellvertreter des Reichskanzlers als 
Nachfolger Dr. Delbrücks ihrer Verwirklichung 
näher kommen dürfte. 


Die einmalige Abgabe vom Vermögen. 


Nach den zwiſchen dem Schatzſekretär und den 
einzelſtaatlichen Finanzminiſtern vereinbarten Vor⸗ 
ſchlägen follen von der einmaligen Vermögensab⸗ 
gabe betroffen werden alle Vermögen über 20 009 
Mark, die keinen Kriegsgewinn aufweifen. Es ſoll 
angenommen werden, daß bei ſolchen Vermögen, 
die in ihrem Beſtand unverändert geblieben ſind, 
10 Prozent ihres Betrages als Kriegsgzwinn an⸗ 
zuſehen ſeien. Von dieſen 10 Prozent wird eine 


einmalige Abgabe von einem Prozent erhoben 
werden. Für Vermögen, die ſich innerhalb dieſer 


10 Prozent verändert haben, wird von dem Betrag 
des Unterſchiedes das eine Prozent erhoben. Die 
Berechnung ſtellt ſich ſonach folgendermaßen dar: 

Von dem Vermögensbeſtand vor dem Kriege 
werden 90 Prozent zugrunde gelegt. Der Steuer 
von einem Prozent unterliegt der Anterſchied 
zwiſchen dieſen angenommenen 90 Prozent und der 
tatſächlichen Höhe des Vermögens. Alſo ein Ver⸗ 
mögen, das vor dem Krieg 100 000 Mark betragen 
hat, wird angeſetzt mit 90 Prozent, alſo mit 90 000 
Mark. Beträgt das Vermögen heute in Wirklichkeit 
95000 Mark oder 98 000 Mark, jo iſt von dieſem 
5000 oder 8000 Mark Differenz eine Abgabe von 
1 Prozent zu entrichten. Dieſe Beſtimmung, in die 
Kriegsſteuer eingearbeitet, enthält in ſich ſelbſt die 
Kennzeichnung, daß die Erhebung eine einmalige 


it. Dadurch entfallen eine Reihe von Bedenken, ſi 
namentlich auch der Konſervativen. 


Generaloberſt von Kluck. 5 

Am 20. Mai feiert Generaloberſt Alexan⸗ 
der von Kluck ſeinen 70. Geburtstag. General⸗ 
oberſt v. Kluck leitete beim Beginne des Feld⸗ 
zugs als Befehlshaber der 1. deutſchen Armee 
auf ihrem rechten Flügel den Vormarſch zur 
Marne. Von einem Granatſplitter ſchwer 
verletzt, mußte er ſpäter den Oberbefehl ab⸗ 
geben. Er wird ſeinen Geburtstag in ſeiner 
Villa in Wilmersdorf begehen. Von ſeiner 
Verwundung iſt der Generaloberſt glücklicher⸗ 
weiſe wieder völlig hergeſtellt. 


iſt lung über das Verhalten ihrer Parteifreunde im der 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 17. Mai. (Handelsverbot.) Der 
Firma von Schedlin⸗Czarlinski, Inhaberin f 
mannsfrau Theodora von Schedlin⸗Czarlinski, iſt 
Handel mit Gegenſtänden des täglichen Be⸗ 
darfs, insbeſondere mit Getreide und Futtermitteln 
aller Art, ſowie rohen Natur⸗Erzeugniſſen und mit 
Gegenſtänden des Kriegsbedarfs unter Einſchluß 
von Vermittelungsgeſchäften für die Dauer des 
Krieges unterſagt worden. 1 

Culm, 18. Mei. (Fahrbare Kriegsküche.) Seit 
Anfang dieſes Monats läßt auch die Kriegshilfe 
in Culm wochentäglich eine von der Militärbehörde 
zur Verfügung geſtellte, erbeutete ruſſiſche Feld⸗ 
küche mit warmem Eſſen durch die Stadt fahren: 
das Liter wird für 20 Pfg. abgegeben. Wenn die 
Klingel ertönt, kommt die Bevölkerung herbei, und 
in kurzer Zeit iſt der Inhalt der „Kanone“, wie ſie 
im Volksmund heißt, geleert. Es beſteht die Ab⸗ 
ſicht, eine zweite Feldküche in Betrieb zu ſetzen, nach⸗ 
dem die notwendigen Rohmaterialien geſichert find. 

Königsberg, 17. Mai. (Der ſtellv. Präſident 
des nordamerikaniſchen Hilfskomitees für Oſt⸗ 
preußen, Oberrichter Nippert⸗Ohio,) war am Sonn⸗ 
tag, den 14. Mai, in Königsberg zuſammen mit 
dem Polizeipräſidenten Freiherrn von Lüding⸗ 
hauſen⸗Berlin⸗Schöneberg und mehreren Herren 
aus der Provinz Gaſt des Oberpräſidenten. Pei 
dieſer Gelegenheit wurde die allgemeine Frage der 
Verwendung der aner tanie 
Sammelgelder erörtert. Die endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung ſoll erſt ſpäter nach einer Beſichtigungs⸗ 
reiſe getroffen werden, die Herr Nippert nach den 
zerſtörten Kreiſen des Regierungsbezirkes Gum⸗ 
binnen, insbeſondere nach dem für die Patenſchaft 
Nordamerikas in erſter Linie in Ausſicht genomme⸗ 
nen Kreis Nagnit, und ſodann nach dem Bezirk der 
Schlacht von Tannenberg unternehmen wird. Herr 
Nippert wird bei ſeinen Beſichtigungsreiſen von 
einem Photographen Denia fein, der Bilder von 
den Zerſtörungen, den Wiederaufbauarbeiten und 
dem allgemeinen wirtſchaftlichen Leben in Oſt⸗ 
preußen zur ſpäteren Veröffentlichung in Nord⸗ 
amerika aufnimmt. Heute weilt Oberrichter 
Nippert als Gaſt des Feldmarſchalls von Hinden⸗ 
burg in deſſen Hauptquartier. a 

Posen, 19. Mai. (Die Gulaſchkanone in Poſen.) 
Seit Montag hat Poſen, dank der Fürſorge des 
Mobilmachungsausſchuſſes des Roten Kreuzes der 
Stadt Poſen, zwei fahrbare Feldküchen, die von der 
Militärverwaltung dem Kriegsheim in der Bres⸗ 
lauer Straße leihweiſe zur Verfügung geſtellt 
worden ſind. Bevor die beiden Gulaſchkanonen ihre 
Fahrt antraten, fand eine Koſtprobe ſtatt, zu der 
ich die Frauen des Oberpräſidenten v. Eiſenhart⸗ 
Rothe, Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr. Wilms, 
Regierungsrat Gaede, die Leiterin des Kriegsheims 
Frau Gertrud Hillert, ſowie die übrigen Vorſtands⸗ 
damen des Kriegsheims eingefunden hatten. Das 
Mittagsmahl beſtand aus Hurcheinander gekochten 
Erbſen, Kartoffeln, Sauerkraut und Schweinefleiſch. 
Das Eſſen war nach allgemeiner Anſicht je nahrhaft 
und ſchmackhaft, daß man jedem Bürger der Stadt 
Poſen derartig vorzügliche Mittagsmahlzeiten 
wünſchen kann. 

Landsberg a. W., 17. Mai. (Todesfall.) In⸗ 
folge eines Herzſchlages ſtarb Stadtrat und Stadt⸗ 
älteſter Klug im 74. Lebensjahre. Der Verſtorbene 
hat ſich beonders als Dezernent des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes große Verdienſte erworben. 

Aus der Provinz Poſen, 17. Mai. (Ein umfang⸗ 


reicher Waldbrand) vernichtete in dem Forſte des 


Grafen von Milewski und der königlichen Ober⸗ 
förſterei Hundeshagen bei Zirke 
Hoch⸗ und Niederwald. 

r rr 


Der ſtädtiſche Bypothekenkredit. 

Seit Jahren keidet der ſtädtiſche Hausbeſitz an 
einer empfindlichen Hypothekennot. Infolge der 
durch den Krieg eingetretenen Versteifung des 
Geldmarktes iſt mit einer weiteren Verſchlechterung 
zu rechnen. Es beſteht die große Wahrſcheinlichkeit, 
daß nach dem Kriege Hypothekengelder überhaupt 
nicht oder nur zu unverhältnismäßig teuren Be⸗ 
dingungen zu erhalten ſein werden. Datz hierdurch 
die Bautätigkeit lahm gelegt und die Wohnungs⸗ 
verhältniſſe zum Schaden der Allgemeinheit ver⸗ 
ſchlechtert und verteuert werden müſſen, liegt auf 
der Hand. t 

Angeſichts der Bedeutung eines gefunden ſtädti⸗ 
ſchen Hausbeſitzes für die Allgemeinheit hat es die 
Provinz als ihre Aufgabe angeſehen, für den 
Hausbeſitz helfend und fördernd einzutreten. Der 
41. Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſtpreußen 
hat zur Befriedigung des ſtädtiſchen Hypotheken⸗ 
bedürfniſſes die Errichtung einer 


„Weſtpreußiſchen Stadtſchaft“ 
beſchloſſen. i 
Die Weſtpreußiſche Stadtſchaft bezweckt, der 


——— | Sppothefennot des Hausbeſitzes durch Gewährung 


Ernährungsfragen. 
Die Vereinfachung der Speisekarte, über deren 


Die Beratungen der Fraktionen über das Plan wir ausführlich berichteten, war der Gegen⸗ 
Steuerkompromiß ſind, wie das „Berl. Tagebl.“ ſtand einer Beratung, die am Dienstag im Reichs⸗ 
Schreibt, geſtern Abend zum Abſchluß gekommen. amt des Innern ſtattfand. Außer den Vertretern 


Völlig ablehnend gegenüber dem Kompromißwor⸗ 
ſchlag verhielten ſich nur die beiden ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Fraktionen. Bezüglich der Stellung⸗ 
nahme des Bundesrats ſeien insbeſondere von 
Seiten Preußens und Sachſens ſehr lebhafte Ein⸗ 
ſprüche zu überwinden geweſen. Die bundesſtaat⸗ 
lichen Miniſter hätten ſchließlich dem Kompromiß 
unter der ausdrücklichen Bedingung zugeſtimmt, 
daß es ſich tatſächlich nur um eine einmalige 
Kriegsabgabe handeln dürfe, daß die Bundes⸗ 
ſtaaten nach wie vor das ganze Gebiet der direkten 
Steuern als dem einzelſtaatlichen Zugriff vorbe⸗ 
halten anſehen und daß dies jetzt der letzte Eingriff 
des Reiches in die Steuerrechte der Bundesſtaaten 
ſein müſſe. 

Im „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird mitgeteilt, im 
Reichstag habe geſtern Nachmittag der Eindruck 
vorgeherrſcht, daß alle bürgerlichen Parteien ſich 
ſchließlich auf den Boden der neuen Regierungs⸗ 
vorlage ſtellen würden. Bis zum Abend ſei es 
aber nicht gelungen geweſen, in allen Fragen ein 
völliges Einverſtändnis zu erzielen, Jedenfalls 


der Regierung waren viele Gaſtwirte hinzugezogen. 
Über die Notwendigkeit der bereits angekündigten 
Maßnahmen beſtand volle Einmütigkeit. Die Ein⸗ 
führung der vereinfachten Speiſekarte dürfte in den 
nächſten Tagen vom Bundesrat beſchloſſen werden. 

Einführung von Eierlarten in Baden. Das 
badiſche Miniſterium des Innern beſchloß die Ein⸗ 
führung von Eierlarten. Auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung kommen drei Eier wöchentlich. Sowohl 
Butter wie Eier werden künftig won einem vom 
Kommunalverband beſtellten Aufkäufer gekauft 
und dürfen nur auf dem Wochenmarkt unmittelbar 
an die Verbraucher abgeſetzt werden. 


Ausland. 


Paris, 18. Mai. General Gallieni mußte 
ſich heute einer Proſtataoperation unter⸗ 
ziehen. Die Operation wurde vom Profeſſor 
Mario ausgeführt und hatte vollen Erfolg. 


von ſtadtſchaftlichen Pfandcbriefdarlehen abzuhelfen 
und die aus allgemeinen volkswirtſchaftlichen 
Gründen gebotene Entſchuldung des Hausbeſitzes 
durch Einführung der von Seiten der Stadtſchaft 
unkündbaren Tilgungs⸗ Hypothek herbeizuführen. 
Der Wert dieſer Hypotheken beſteht in erſter Linie 
darin, daß der Hausbeſitzer auch bei andauernder 


Geldknappheit im ruhigen Beſitz des Hypotheken⸗ 


darlehns bleibt. Sodann kann eine zweitſtellige 
Hypothek, ſofern fie nicht gleichfalls won der Stadt⸗ 
ſchaft gegeben wird, von privaten Geldgebern 
innerhalb angemeſſener Grenzen leichter beſchafft 
werden, als es namentlich in geldknappen Zeiten 
im Anſchluß an eine gewöhnliche, jederzeit künd⸗ 
bare Zinshypothek möglich ſein würde. 

Im übrigen ſoll durch die Einführung der Til⸗ 
gungs⸗Hypothek eine allmähliche Abbürdung der 
Schuldenlaſt erzielt werden. Der allmählichen 
Schuldabtragung, wie ſie bei dem landwirtſchaftlich 
genutzten Grund und Boden ſchon ſeit Jahrzehnten 
mit Erfolg eingeführt worden iſt, hat man früher 
bei dem ſtädtiſchen Grund und Boden nur geringe 
Bedeutung beigemeſſen. Mit dem Einſetzen der nun 
ſchon ſeit Jahren herrſchenden Kriſis im Grund⸗ 
ſtücks⸗ und Beleihungsweſen haben ſich neuerdings 
die Anſichten über die Notwendigkeit der Schulden⸗ 
tilgung des ſtädtiſchen Hausbeſitzes geändert. Die 
Kriſis hat zu der Aberzengung geführt, daß die 
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eit dan szeit mit der Aufbringung der Tilgungs⸗ 


gen im Alter von 35 Jahren geſtorben. Er funken. Die Mannſchaft iſt gerettet. Fahr 
war lange Jahre hindurch Mitglied des Abge⸗ gäſte waren nicht an Bord. 


ordnetenhauſes und wurde vor 3 Jahren in Tr... 
e e Verner 5 Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 


der Tilgungs⸗Hypothek, namentlich in⸗ 
Unkündbarkeit durch den Gläubiger, weit 
nd als die Schwierigkeiten, die etwa in der 


Mutterboden ſowie Kompoſt möglichſt Sorge kragen 
zu wollen. — Am gleichen Tage mor u ſtattete 
auch eine Klaſſe der höheren Mädchen⸗ 
ſchule den Erholungsgärten einen Beſuch ab. 


beitr En — (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige i 

e fein könnten. Marit wis guten een hen Ri: 5 Die bulgari Abgorbnei Beerlin, 19. Mai. In der heutigen 
er B rwägung, daß der Hypothekennot und Spinat, der reichlich angebracht war, Überſtand, bei ie bulgariſchen Abgeordneten Vormittagsziehung der preußiſch » ſüddeut⸗ 
mit Cerſchuldung des Hausbeſizes wirkſam und dem unveränderten Preiſe von 20 Pfg. das Pfund. in München. ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende größere 


Radieschen, die in der vorigen Woche ſchon Neigung Frankfurt a. M., 19. Mai. Die bulga⸗ G 7 

ei ; ei 585 ber i „M., 19. . Gewinne: 

daupteten Infolge ber ligten Witterung wider de ricchen Sobranje Abgeordneten find beute Vor 5000 Mart auf Nr. 187506, 159 608, 
gt bisheri e 5 a 0 fie 55 an mittag nach München abgereiſt. ö 177 285; - 

hen. Ebenſo Salat, ür . Drei Ko Sand 5 ; 3000 Mark auf Nr.: 2412, 10 901, 13 154, 
guten Abſatz fand, als erwünſchter Erſatz für Ge⸗ Franzöſiſcher Kriegsbericht. 15 086, 15 099, 57 155, 74 477, 77 144, 78 628, 


müſe. Der Spargel ift, wie zu erwarten, weiter im 3 ; 1 5 
Bei eh 1955 Preiſe von 1 Mark, Paris, 19. Mai. Im amtlichen Bericht 79 147, 79 518, 86 310, 87 697, 98 586. 109 272, 
tangen von mittlerer Stärke 90 Pfg., das Pfund vom Donnerstag Nachmittag heißt es u. a.: 110 326, 121537, 123 011, 130832, 131 078, 
4 585 AED große Vorrat bald geräumt Der Verſuch einer feindlichen Aufklärungsab⸗ 149 758, 155 402, 158 180, 161449, 161 895, 
war. num Spmittblumen, Sitien, dia ien Glieder, teilung, bei Quennevieres in unſere Linie 178 534, 194 770, 215941, 215956. 
ö gehrt; Stauden dagegen, Stiefmütterchen "7 2 ’ ’ 7 2 
einzudringen, wurde abgeſchlagen. Mehrere (Ohne Gewähr,) 


und Tauſendſchön, fanden, wie ſchon vordem, wenig + 
Abſatz. — Der Fiſchmarkt war, da es an Fildern | Angriffe das Feindes auf unſer Kernwerk im ——m 


55 9 nur abgeholfen werden kann, wenn 
. le Beſchaffung zweitſtelliger Hypotheten 
Sen tagen wird, iſt in den Aufgabenkreis der 
9 ft auch die Gewährung zweiter Hypotheten 
1 8 worden. Erſtſtellige Belethungen 
om 3 erhalb eines Schätzungswertes bis zu 60 
u dit vorgeſehen; zweitſtellige Hypotheken 
14 5 5 Beleihungen über 60 vom Hundert 
bis is zu 75 vom Hundert und gusnahmsweiſe 
zu 80 vom Hundert in Betracht. 


Wenn die Stadtſchaft auch nicht als Allheil⸗ 


mittel für di g BA ehlt, nur ſchwach beſtellt. Zander, Schleie, Hecht 1 i N) 
E die Kreditnot des ſtädtiſchen Haus: | ) A 2 5 Walde von Avocourt wurden jedesmal mit ſehr N Berliner Börfe. 
e ehlten ganz, Karpfen waren nur wenige Exemplare R f i einem je Sti 8 ö 
es angeſehen werden kann, jo liegen doch vorhanden, ebenſo Aale und Wels; wal Breſſen ernſtlichen Verluſten abgewieſen. Bei ein Are e e e wer in eigene 


und Weißfiſch waren ſtärker vertreten. Der Markt Handſtreich auf einen deutſchen Graben im wiederum verhältnismäßig lebhaft. Von Montanwerten wur 
war infolgedeſſen ſchon gegen 9% Uhr geräumt. Norden der Höhe 287 töteten wir die Inſaſſen den Phönix, Bochumer und Deutſch⸗ Luxemburger von den 


ür Aal wurden 1,50 bis za > „anderen marktgängigen Werten u. a. Steaua Romana, Daim⸗ 
7 g ai ar ach TEE oder machten ſie zu Gefangenen. Nach erbitter⸗ ler, Linke und Lindſtröm bevorzugt. Elektrizitäts⸗ und Schiff⸗ 


55 und Vorteile der neuen Einrichtung klar zu 
. Sie beſtehen hauptſächlich darin, daß der 
eſitzer überhaupt Hypothekengelder erhalten 


bang das Vorhandenſein der Stadtſchaft regu⸗ week 1 8 52 il mm 551 RO dei ten Kämpfen bemächtigten wir uns eines feſt Nate e an ere 1 gnt;bepnnptet: N 
Unt ‚auf den Zinsfuß der Privathypotheken ein⸗ | feinen 05 55 64 9 ausgebauten feindlichen Stützpunktes auf dem g 
mäßig. d durch die Tilgungs⸗Hypothek eine all⸗ 18 Shtüffe 5 n) wurden ein Damenſchirm Nordoſt⸗Abhang der Höhe 304. Unſere Flug⸗ Notiexung der Deviſen⸗Kurſe au der Berliner Dürle, 
cher K Entſchuldung eintritt, und daß bei pünkt⸗ ER zeuge warfen 15 geohlalibrige Granaten anf | Für a en Bel a u 
feiteng 1 70 85 der Verpflichtungen die Hypothek Podgorz, 17. Mai. (Der Erweiterungsbau in: ein wichtiges Munitionslager zwiſchen Pate Newport (1 Dollar) „117 5,19] 5,17] 5,10 
di r Stadtſchaft nicht gekündigt werden kann. Gaswerk.) lg von der Firma Brandes | court und Arrocourt, 5 auf den Bahnhof von Hans 100 0 hr 102 181 152 
kur 5 ungen der Stadtſchaft ſind höheren Ortes Mark getoſtet Fi 755 dürſte jeht unter Sedan, 15 auf ein Munitionslager bei Azan⸗ Schweden (100 Aronen) 101% | 16241, | 161% 16241 
einge führung der Allerhöchſten Genehmigung | Gaswerk allen Anſprüchen genügen. Bier ien nes. Der Bahnhof von Metz Sablons wurde Same 0 192 0 ar 1070 
or. mit 26 Netorten ſtehen nunmehr zur Verfügung, mit 80 Bomben belegt. Feindliche Flugzeuge Serre ngen 400 Mr) | 69,401 80.50] 6050| 66 05 
Sabi Leitung der Geſchäfte der Weſtpreußiſchen labs 1021 aden f e de ER bu warfen während der Nacht mehrere Bomben Rumänien 100 SR Br RT Bi 80 
Fra n VVV allen der Neuzeit ilſptegeh en ple anf die Gegend Lune ville, Eunal und Bel au en erg 
s der Brandkaſſe der Provinz Weſtpreußen maſchinen ausgeſtattet worden. faſt ab. 5 Amſterda m, 18. Mal. Scheck auf Berlin 45,021 London 


Im amtlichen Bericht vom Donnerstag 11.50. Paris 40,75, Wien 31,80. 


Abend heißt es u. a.: Ein feindlicher An⸗ 8 Ant 32 9 ae Te dis. = md 
* 2 ar 581 , per Jun — oko —, per Juni — — Lein 
Gir diesen Teil berni die Särifteitung nur die Kriffwerſuch gegen unfere Grüben lüdlich von | et”, ber Juni 68 5 per Jull B4, per Aügult DB, per Sep. 


preßgeſetzliche Verantwortung.) Nauvrgn ſcheiterte. Ein ſtarker Angriff auf tember —. 
Während in Thorn der Fleiſcverkauf durch unſere Stellung am Gehöft ven Averburt un waßerſlände der Weichſel, grahe und Hehe, 
\ ü l 


Aushändigung von Nummern gut geregelt iſt, iſt an der Höhe 304 wurde in unſerem Sperrfeuer 
die Schönſeer Verwaltung noch nicht dazu ü Een aufgehalten. Das Geſchützfeuer dauerte im F 
gangen, durch die gleiche Maßregel der Unordnung ganzen Abſchnitt ſehr heftig fort. dur [Del = |2e| m 


eſtpreußiſche Feuerſozietät) in Danzig liegen. 
Bi setzung für die Aufnahme des Geſchäftsbe⸗ 
lic 8 der Weſtpreußiſchen Stadtſchaft iſt natür⸗ 
55 aß der zurzeit in der Kommiſſion des Abge⸗ 
netenhauſes in der Beratung befindliche Ent⸗ 
bn BL preußiſchen Stadtſchaftsgeſetzes in der 
ae Regierung eingebrachten Form durch den 
Mg angenommen wird. 


Eingeſandt. 


— . . RATES BEE E®R eim Einkauf ein Ende zu machen. In Schönſee 2 3 „ nee FE ee 
Nen noch immer das Fauſtrecht; En 1 Gl Laut belgiſchem Bericht wurde der Angriff W cel bei e 

Lokalnachrichten a ogen hat und ſich vordrängt, K Fleiſch, zarte einer deutſchen Abteilung gegen einen unſerer Warschau: .. 15. 34 10. 1.77 
Thorn, 19. Mai 1916. fanden bene EEE: ae 5 10 nach] Poſten auf dem linken Ufer der Bier nördlich S 

— ; gem barten mir leerem Korp tac aue von Steenſtraete durch unſer Sperr⸗ und Ge⸗ ee 
eahielt;! In s Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe gehn. Könnten nicht die zuſtändigen Behörden Brabe bel Bromberg H. Pegel ee eee e 
(An, Vizefeldwebel d. R. Braun aus Elbing dahin wirken, daß bie Ausgabe von Kummern und | wehrfener aufgehalten. Nege bel Klara L hie lu 

Haff 146). — Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter die Kontrolle des Fleiſcheinkaufs durch Vermerk S ———— — b —b— 
N 9 wurden ausgezeichnet Lehrer, Leutnant und Stempel in der Brotkarte wodurch die Thorner Dampferzuſammenſtoß. Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 

Polizeiverwaltung Ordnung zu ſchaffen verſtanden Marſeille, 18. Mai. Meldung der vom 19. Mai, früh 7 Uhr. 


ic» Pagel aus Marienwerder; Feldmagazi 
\ 7 gazınz 
Mutes lter Borris aus Neuhöfen, Kreis 
nteren werder; Aich Rogalla, kriegsfreiw. 
dorften, ter im Inf.⸗Regt. 14, Sohn des Gemeinde: 
An 5 ers R. in Schleuſenau, 
verſtorf zier Fritz Fricke 5. 20 17), Sohn des 
Schi nen Garn.⸗Verw.⸗Inſp. Karl Fricke Thorn⸗ 
ad Unteroffizier Ludwig Sal o mon bei 
eldtel 
in 


Sa 
alomon ohenſal 2 2 3; 

za; reiter W. Krüger 
55 7 f. 314), Kohn des Schneiders 


hat, auch in Schönſee eingeführt wird? Sie würde 
dadurch zum Frieden in der Bevölkerung beitragen, 
während der jetzige Zuſtand Verſtimmung und Ver⸗ 
bitterung erzeugen muß. 

Ein Anſiedler. 


Liebesgaben für unfere Truppen. 
Es gingen weiter ein: N ö - 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 


40 zen Barometerſtand: 763 mm. 
„Agence Havas“. Der Dampfer „Harmonis“ Wafſerſt 2, ver Welchſe l: 1.70 Maker 
iſt, von Oran kommend, am 17. Mai 20 Mei⸗ 85 ufttempe n +6 Be BER 
1 1 1 1101 7 etter: trocken. nd: Nord⸗Weſten. 
len vom Kap Gaeta mit dem italieniſchen Vom 18. morgens bis 19. morgens höchſte Temperatur: 
Dampfer „Genova“ zuſammengeſtoßen und ges! + 15 Grad Ceifus, niedrigfte + 5 Grad Celſius. 


5:gimmerwehnung 
mit Zentralheizung, Bad elektr. Licht u. 
f. Z. von foforı oder 1. 7. zu vermieten. 


Affe! Sesrmete, [Ein Arte ehitsper 


eſtelle, fieht zum Verkauf bei 


da Krüger in Danzig: Gefreiter Karl Breiteſtraße 35: Für das Note Kreuz: Un jetzt zu ſehr billigen reifen. W. Trenkel, Goſtgau, Auf Wunſch nur für die Ariegs zeit. 
Wan in Dt 1 Pine er Pont Fr fh zwei Mandein Eier Sarah, 1 8 ane i ÄrnenerwelslCitmeche.24 bei Tauer. Gofigan, E. Sodtke, Melllenſtr. 62. 


Inf. 17 a BEE 

Bosch 176), Sohn des Lehrers ke in Königlich 

49 ovol, Kreis Berent; Mieter Reinh 1b 

Kreis , Sohn des Gaſtwirts Thom in Malken, 
is Strasburg. 


Gaſen Maf einer Reiſe nach Oſtpreußen) 
Oblen die Herren Polizeipräſident von Herzberg, 
werb tgermeilter De. Schol | S bee Cor 
Geh trat Ring, Stadtſyndikus Sembritzki, 
aus Citommerzienrat Steinthal (Deutſche Bank) 
Norbffarlottengur hier ein und nahmen im Hotel 
Barter, ele alba Pie Potenſzaßt Gharkotten⸗ 
5 dau, die Paten rlotten⸗ 

gs, inen ihre Reiſe fort. b 
n„ Finjährig > $reiwilligen- Brü- 
jun Mets fand am 


Te u nehaufen, Kann Se md Re 


Gut möbl, Mohn. J. Shlafyimmet, 


Bad, Gas, 1. Etg., an beſſeren Herrn z 
vermieten. Schillerſtr. 8, 1 Tr. 


Ka Ju verkaufen 0, 
BGeſchäſts haus,. 
2 Läden und berrſchaftl. Wohnungen, inf Ar 
ſehr guter Gefchäftslage, ſucht zu ver aufen. | Ka Zu kaufen geſucht 

Gut möhl, Bordetzinnmer 20. lte 


Angebote unter B. 980 an bie Ges RR 4 
2182 } geſucht. zu vermieten. Araberſtr. 3, r. 
ngebote unter H. 958 an die Ge» 17 7 art,, mit Node 
Enirardehe ie abzudelen, (häftefee der — * Fin. möbl, ZIMMER, Bas tür 1 Ml. 


guterhaltene, blaue 
Angebote unter II. 983 an die Ger zu vermieten. Gerechteſtraße 2. 
ontroll=Sajien 


Wiſſenſchaft und Aunſt. 


Maximilian Schmidt verunglückt. Wie 
aus München gemeldet wird, wurde dort 
der greiſe Volksſchriftſteller Maximilian 
Schmidt von einem Wagen überfahren; 
fein Zuſtand it [ehr ernft. Maximilian 
Schmidt hat das Leben des bayeriſchen Volkes 
die oberbayeriſchen Wälder und Dörfer mit 
heiterer Arſprünglichkeit geſchildert; die 
meiſten ſeiner Erzählungen ſpielen in den 
bayeriſchen Gebirgen unter Bauern. die er un⸗ 


Culmer Chauffee 157. 


5 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Men. Immer eo, jür 2 Herren Iogl. : 


Untioemröde, Holen ır. zu Lern. _Geglerftr, 28, 3 3 


M.BD5.| Co.j.15 ME. 5.0. Gerechter. 28. P. 


igen Gymnalium unter Leitung de Ge⸗ 1 
heimrats ter Leitung des Herrn Ge⸗ gekünſtelt, lebensvoll darſtellte. (jeldgrau), faſt neu, zu verkaufen, Totaladdierer⸗National, jeder Art werden 2 en 
Pri *. Kanter 921 05 Einjährig⸗Freiwilligen⸗ h - Wo, zu n in der Geſchäftsſtelle gekauft. Angebote m. Angabe ber Kaſſen⸗ d f " 
90 fung ſtatt Von vier Prüflingen beſtanden fol⸗ der N een iner , Sat an die Ge | möbl, Ane 4 


werte die Prüfung: Herbert Scholz und Fritz ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Mannigfaltiges. 

(Falle Bezichtigungen) waren 
in einer Anzahl Blätter bei dem Tode des 
Mühlenbeſitzers Heinrich Lange, in Firma J. 
P. Lange⸗Altona, gegen dieſen erhoben 
worden. Wie einwandsfrei feſtgeſtellt iſt, hat 
der ee kein Brotgetreide zu Futter⸗ 
fangene n : zweden verkauft. Die gründliche Anter⸗ 
padum bn an ber a G. ce e Fr ſuchung des Profeſſors Dr. Buchwaldt, Direk⸗ 
edem at ſchon fo gelitten, daß der Patketinhalt tor der Verſuchsanſtalt für Getreideverarbei⸗ 
15 griff offen liegt. Den deutſchen Abſen⸗ tung in Berlin, hat ergeben, daß es ſich bei 
dem Verkauf ausſchließlich um Reinigungsab⸗ 
fälle handelte, die, wie üblich, da für menſch⸗ 
liche Nahrung ungeeignet, in den Mühlen 
ausgeſchieden und nur als Viehfutter verwen⸗ 


Bücher ſchrann, 


2 möblierte Zimmer 
Büfett, Panelſopha, Schränke, Vertikow, 5 
Ein ſchönek, heller agerkeller, 


zu vermieten arkſtr. 6. 
Ahr mö t a 
Mobſierkes Dimmer, "Dune 


vermieten. Mellienſtr. 106, ptr. 


d — 
nach 90 der Kriegsgefangenenpakete 
dem Tor Bland) durch die Eisverhältniſſe auf 
werdererneaſtrom hat aufgehört. Solche Pakete 
von den Poſtanſtalten wieder ange⸗ 


O Bornmgsangedste 8 


Star Der weſt pr. 
im Mal 101 9 10 0 der ſeinen letzten Bundestag det wurden. ö 
u ein. u Ronig (In der Rouener Affäre wegen be⸗ 
m Sonntag, den 4. Juni, vormittags finden die trügeriſcher Befreiung vom Heeres⸗ 
lich i iſt[dienſt) wurden laut „Temps“ der Stabsarzt 
N | Poinot, der als Mitglied der Unterſuchungskom⸗ 
der männlki Mitali ; 5 miſſion gegen Geld zurückſtellte, jowie der Pfarrer 
nicht ſtatt. . Zelde ich kefſſdet Samſon und der Beamte Franck verhaftet. 


f art Beſuch in den Erholungs⸗ a 
Letzte Nachrichten. 
Das Malzkontingent. 

Berlin, 19. Mai. Nach dem geſtrigen 
Beſchluß des Bundesrates können die Landes⸗ 
Zentralbehörden den Bierbrauereien im Falle 
eines beſonderen Vedürfniſſes den Antrag ge: 
ſtatten, das für das dritte Vierteljahr 1916 
feſtgeſetzte Malzkontingent im zweiten Viertel⸗ 
jahr voraus zu verwenden. 

Frhr. Klemens v. Twickel⸗Stovern f. 

Münſter, 19. Mai. Der Vorſitzer des 


Herrn Stadtbaurats Kleefeld und des 
Deren Stabtrats Walter im Aae A eine Sr 
E anlage an der 
Erol Chauſſee auch die in der Nähe gelegenen 
Jeit suf en des Vereins für Gejund: 
derzen Pflege Thorn. Es waren faſt ſämtliche 
lühend tadträte zugegen die ſich über die junge, 
en e Anlage des rührigen Vereins recht aner⸗ 
für di 05 prachen. Es wurde dem Vexein auch 
lage 0 n Ausſicht ſtehende Vergrößerung der An⸗ 
M agiſt 3 weiteſte Entgegenkommen vonſeiten des 
listen rats zugeſagt. Herr Stadtrat Mallon 
tehende dem Verein für die auf dem Hauptwege 
5 u Obſtbäume eine 1 Baumhalter, 


roßer . u ſowie andere Spiegel, | 9 F 
eltgeſtelle mit Einlegematratzen, Tiſche, = r en 
Stühle, Schreibtiſch u. a. m. zu verk. 
Schöner, Oulerh. Madewagen a J Gerberittaße 12, 
K 1. Etage, 9 Zimmer mit Zubehör, auf] iſt vom 1. September 1916 ab zu ver⸗ 
en 17 iſtratsſtr. 97 d Wunſch Pferdeſtall und Wagenremife, von mieten. 
Knuts, Pobgorz, Magiſtratsſtr. 97 d. Juli Art 117 zu f 2 Th orner D ampfmühl e 
| Friedrichſtr. 2—4, 1 Tr. am 
Al talent Batewane , Her vn, DR ale Ara: | ——— RES 
N in des Geſchäfteſt d. Free. 1 Etage 3 Zimmer Ein kleines 5 
1 Zentrifuge, 2 1 und Zubehör, nes auch zu Kontor⸗ Gartengrundſtück, 
2 beides wenig] u. Geſchäftszwecken, v. fof. zu vermieten.] möglichſt mit Obſtgarten, in Thorn⸗Mocker 
1 Puttermaſchine gebraucht, el Sale Fried · ober Bromberger mai a. gu 
2 en ; ucht. pätere „ 
i i „ wahrſcheinlich. 
4⸗ Zimmerwohnung, n dot mit Breisong, unter A, 976 
’ 5 
19.5. „Einwurf au Verkaufen 2. Etage, mit sämtlichem Zubehör, auch | an die Geſchaltellele ber „Preſſe. erbe 
4 4 a zu Bürozwecken geeignet, bezw. 6 Zimmer 3 h 
ſofort zu vermieten, 2 Chronisc 8 
_ Eduard Kohnert. Bindft. 5. Hanis u. Harnleiden werden le t, bes 
i quem u. dauernd beſeitigt, ohne Einſpr., 
3: Zimmerwohnung cn ee Fon Bst, uf 
1 5 oſpekt koſtenlos. ard 
ö 5 I 5 f 8 l 1.0.16 au Denen, N rk 5 Berlin Irledrichſtrahe 112 B. 
preiswert zu verkaufen. - en a 
Melli .12 Zimmer und Küche, Parl. 
. Mellienſtraße 8. vom Mae im beſſ. ‚une, batt., O S e 
BER Ball neues RE Zu erfragen Kloſterſtr. 14, 4 Tr. Bun I 0 J Ken, 2 
„55 eſte Coburg. 
N 27. Mai 1916, 140 
illi Herrenfahrrad ? Herrſchaftl. Wohnung, RN im Geſamtbeträge ind 
billig zu verkaufen. Goßlerſtt. 8, | Mellienſtraße 90.7 Zimmer, Gas, Bad, 400 000 Mark, Hauptgewinn 100 000 
elektr. Licht, welche beliebig getrennt | Mart, zu 3.30 Mark, 
1 Buben gerren-Alehhtanen, werden kann, vom 1. 10. 16 zu ver-] zur 26. Berliner Mierde » Bollerin, 
e en e e ee 
rau T. Pe a, ewin 
Coppernikusſtraße 18, | Treppe. Herrſchaftl. Wohnung, hochb., 70 000 Mark, Hauptgewinn im Werte 
6 gr. Zimmer, gr. Veranda, Gärichen,, von 10 000 Mark, zu 1 Mark, 


1 ar. Aian-Achautel-Babewanze 


Badezimmer, reichl. Nebengelaß, Gas u. | find zu haben bei 


e Schenkung mit großem Bank a ab: tir Sicht, auf W deſtall und Domb Il. 5 
Dirde, Herr Sfüntrat German unb Herr Slant. weſtfäliſhen Wauernnereins, reihen: Kle⸗ d gebt. Flachen in VELKAUEN. | Seesen Ke b zan . 30,007. 7627. ee -n 
A Walter verſprachen auch, für den notwendigen! mens von Twickel auf Stovern ift heute mor⸗ Lindenstraße 75, ptr, rechts. I früher zu vermieten. Tkdborn. Breitefte, A. 


Vater, Bruder, Schwager, Schwieger⸗ und Großvater, der 
königl. Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 


Michael Pagalies. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen in tiefſtem 
Schmerze an 


Podgorz den 18. Mai 1916 
Luise Pagalies, geb. Schober. 


| | E FFF 
| & N Die glückliche Geburt eines kräftigen 5 
„ gs 85 
2 ers & 
| Statt jeder beſonderen Anzeige. 29 Jungen 5 
ö Am 18. Mai, nachmittags 2 Uhr, verſchied nach langem, zeigen an & 
| ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer treuſorgender 25 
| ' 


BREIT 


Ses 


Die Beerdigungsfeier findet am Sonntag, nachmittags 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des Militärfriedhofes Thorn ſtatt. 


88888 


Jahresfeſt des 


Redner: 


Saatwicken 


auch in kleinen Mengen gibt ab 


H. Tschepke, Thorn, 


Eliſabethſtraße 9. 


Speiſeſalz, 
u Zentner 8.75 Mark, 
bei 10 Zentner à Ztr. 8.60 „ 


Viehſalz. 

2.90 Mark, 
2.80 „ 

12 2.70 
Genaue Bahnitation angeben. 


F. Ermisch, Graudenz, 


ſtatt. 


Be Gottes heiligem tele ſtarb am 11. Mai 
1916 i den Heldentod für König und Vater⸗ 
land mein inniggeliebter Mann, ler herzensguter 
Vater, der Reſerviſt im Inf.⸗Regt. Nr. 7 


Gustav Thiemer 
im blühenden Alter von 27 Jahren. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Pen ſau den 19. Mai 1916 


Frau Therese Thiemer 
und vier unverſorgte Kinder. 


à Zentner 


bei 5 Zentner à Sir. Anfang 6 Uhr. 


Schallnass und Frau, 
3. Zt. Dan zig. 
RAR ER EEE Be 


OSHOHIIHSEHOBBHS88 


Von heute ab befindet ſich unſer Baubüro 
nebſt Bauhof 


Paſtorſtraße 5. 


SKOwronek & Domke 
Hoch⸗ und Ti 
. 


Einladung. 
Sonntag den 21. Mai, nachmittags ½5 Uhr, findet in der 


ER DONE 22 
R Suatpeluſchken Evangeliſationskapelle beim Bayerndenkmal das 


Prediger Lindenſtrauß, 
blauen Kreuzes in Barmen. — Jedermann herzlich willkommen. 


Konditorei u. Kaffee Zarucha. 
Sonnabend den 20. Mai 1916: 


Großes Konzert. = 


efbangeſchäft. 


blauen Kreuzes 


Bundesſekretär des 


Eintritt 20 a 


Pelzbekleidung, 


Feruruf 859. sowie 
Du gingſt von uns mit ſchwerem Scheiden — Und hoffteſt au :!:. n —.— 2 3 

10 ein Wiederſehn. — a größer 1 jest unfer Leiden — Elben ml 22 2 22 Vorhänge, Teppiche usw, 

nicht mehr iſt geſcheh' Ich I die Glocken läuten, — Sie d 
1 en iger en = 8 5 aeg ans Hoff d In 1 [ ll ff MAR Zn 
f eindesland hinein. — Vergebens iſt nun alles Hoffen — Auf eine 

frohe Wiederkehr. — Drum ruhe fanft in frember Erde — Bis wir i — 

ae en schen werden offeriere e i nur cherung Segen Motten 

Schlachtenkarten 2.25 Mk. Palriot. augenommen. 


Spruchkarten 2.50 Mk. Das deutſche 
— ——— Heer im Felde 2.50 Mk. Verwüſtungen 
— r eee 3 15 2 von 
: Die Beerdigu a teuren Entſchlafenen findet am 2.50 Ml. 15 8 255 
Sonnabend den zu 5 ., ne 4 Uhr, von der e e ee 


Mt. Blumenkarten 1.75 Mk. Lands 
Leichenhalle des altſtädt 1 evang. Friedhofes aus ſtatt. ſſchaften 2.50, 3.75, 450° Mk. Geburts: | 
1: Thorn den 19. Mai 1916. 


| tagskarien 2 50, 3.75, 4.50, 5.00 Mk. 
Wurll, Stadtrentmeiſter. 


Ruſſ. und poln. Typpen 2,50, 3,00 und 

4.50 Mk. Briefmappen, Jeldpoſtkarten, 

| Natigblicher, Kartenbrieſe ſtaunend 

billig. Bei größeren Wal Exlrapreiſe. 
Preisliſte gratis und franko. 


A. Schrade, Königsberg i. Pr. 40, 
N — 6. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und Kranzſpenden beim Heimgange meines teuren 
Mannes, ſowie Herrn Pfarrer Jacobi für die 
troſtſpendenden Worte am Grabe ſage ich meinen 
innigſten Dank. 


echt tieferbaet 
Gebrauchte, durchreparierte 


f d kanzlokomobile, , 


modernſter Konſtruktion, mit dazu 
gehörigem Lanze Kaſten, 60 Zoll, 


Thorn den 19. Mai 1916. 8 Schlagleiſten und Lanz'ſcher Selbſt. 
binder⸗Strohpreſſe, ſchweres Modell, 8 


Frau Emma Ziesak. 2 evtl. auch einzeln. f 
3 re g 


Zar IN 


fi = 5 Farben, = 
rn 5, Schellack, Bronzen, Schlämm⸗ 
kreide empf. Hugo Claass, Seglerſtr. 22. 


Aalen, 


Erſatz für Meſſing, noch einige 100 ei 
hat billig abzugeben 

Fr. Strehlau, 
Coppernikusſtr. 15 Fernruf 414. 


Eſſige 


empf. Hngeo a fü dne 


Binder, 
Henkechen, 


Mein Alavierslinmer 
Walt demnächst in Thor. 


en bitte unter N. 967 in 
er Geſch. d. „Preſſe“ niederzulegen. 


Pianohaus 


B. Heumann, Poſen, 


Bismarckſtraße 10, ptr., 1 und 2. 


eſchluß. 

In der Sache betreffend den Kon⸗ 
kurs über den Nachlaß des Ritterguts⸗ 
beſitzers Robert Würtz aus Grün⸗ 
felde wird gemäß der Allgemeinen 
Verfügung vom 20. Auguſt 1914 
(J.⸗M.⸗Bl. S. 688) zum Zwecke der 
Vertretung des z. Zt. in der m 


übung feine? Amtes verhinderten Kon⸗ 
kursverwalters Rechtsanwalt Ward 
der Rechtsanwalt Kirschbaum in 
Thorn beſtellt. 

Thorn den 15. Mai 1 


Königliches Amtsgericht 


Nußholzverkanf. 


Beabsichtigen Sie 


Los 1, Lagerplatz Espenhain, bei eglerſtr. 22. 


Graud denz: ein wirklich gutes 

51 Eichen, mit etwa 11 fm I l H 
Los 2, agerplah am Feldbahn⸗ avier 0 er armonium fl Ind! en | 
hof Tarpen, bei Graudenz: günstig, zu kaufen, so verlangen 


23 Eichen, mit etwa 24 fm. 
Beſichtigung kann Werktags von 
7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach⸗ 


Sie im eigenen Interesse meinen 
illustrierten Prachtkatalog und „An- 
leitung zum Klavierkauf“ kostenlos. 


ingewele u nengehen, 


ee Angebot, ee Planogrosshandlung A erfengen in der Geſchäftsſtelle der 

ee | BIN) SOME, | g gg add |, ALCUNANERHEILEN 
Uhr vormittags, der Fortifikation = b 85 000 Mark ſtellt ſofort ein 

chen n . 3 Do erg. zwecks Ablöſung von Hypotheken auf Richard Redmann, 


r Grösstes Lager 
berühmtester Weltmarken 
Bechstein, Steinway. 
Feurich, n 

Weissbrod u. s. 
Stets grosse Auswahl in ge 
heitskäufen, 


Cognac, 
Rum u. Arrak e 


mit 40 o feinſter purer Ware verſchnitten 
offeriere gegen ſofortige Nelto⸗Kaſſe mit 
4.75 Mark per Liter. 


R. Thürmann, Stettin, 
Weingroßhandlung. Fernruf 1063. 
3 8 000 Mk zu ſicherer Stelle 
Angebote unter . 80 af b 
ſchäftsſtelle der „Preffe⸗ 


Landgrundſtück geſucht. 
Angebote unter ©. 978 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beſſere Jrau 


ſucht im frauenloſen Haushalt die Wirt⸗ 
ſchaft zu führen; oder Übernahme einer 
Flliale oder desgl. Angeb. u. D. 954 
an dle ai der — 


Melllenſtraße 130. 


Einen Sarglſſchler 


N fofort ein 
„Schröder, Coppernikusſtr. 41. 
Eten älteren, zuverläſſigen 


Kutſcher 


0 a 
Aufwarteſrau nr 


mn an a 


Nachfrage zwiſchen 12 und 1 Uhr. 
i Dentiſt Przybill, 

mit größerer Kolonne Geſellen kann 

ſich ſofort melden. 


Breiteſtr. 6. 
hr. Jorrens, 


Oral, Ihulireles_ Mädihen 
Baugeſchän Sensburg, Dfipreuien. 


Briefumſ lag iſt zu verſiegeln 
und mit pars Aufſchrift: ngeoot 
5 8 Nutzholz, Los ...“ zu ver⸗ 


Fortififation Grandenz. 


Zigarren, 
Zigarettenund 
Shagtaback 


15 prompt jeden Poſten 


„Thürmann, Stettin, 


Telephon 1088. 


„ Beleihe Möbel 


Mübelhdolg. Mintner, Gerechteſtr. 30. 


für vormittags vom 1. 6. 16 geſucht. 
Graudenserſtr. 90, 2 Te, rechts. 


Maſchinenfabril Thorn, 


empfiehlt 


Gras⸗ und Gelreidemäher, 


Dreſchmaſch a 
Göpel, Häckſelmaſchinen, 
Dalupf⸗ un) 
Molordreſchſätze. 
CEITITEITIHTITTIT DR 


Dreiter und Bohlen 


— in Eiche — Eſche — Rotbuche — 
Birke — Kiefer — 


2: :: beſte trockene Ware, in 1 gangbaren Stärken, 
empfiehl 


Paugeſchäft M. Bartel 


Waldſtraße 43. 


B. Doliva, Thorn, Artushof. 
See eee eee 


7 fr Hand: und 
Illen, fieber, 


5 


Für mein Leder⸗ und Seilerwaren⸗ 


Geſchäft ſuche 


eine Verkäuferin 
Bernhard Leiser Sohn, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Zwei Frauen 


zum Herſtellen und Ausbeſſern von Säcken 
ſofori geſucht. 


Baugeſchüft Köhn, 


Brombergerſtraße 16018. 


Frauen, 


zuverläſſig, für Gartenarbeit finden Be⸗ ——— 


Gärtnerei Königſtr. 2, 
„Erfurter Blumenhalle-. 


Adentliches Mädchen, 


das etwas kochen kann, für tagsüber ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen bei 
Rechtsanwalt Nanmann, Fiſcherſtr. 25. 


Anſwärterin 


kann ſich melden. Lindenſtr. 45 a. 


ſchäftigung. 


Thoru⸗ Moder 
Monat sverſammfuil 


Sonnabend den 20. l. M. 


abends 8 Uhr, 


Der 8 1 
Johannes 
Grosse 


Inm-hreil 


Hotel 4 
„Drei Kronen“ 


ei 
Suche von fofort ein kräftiges, ſchulfe 


Aufwartemäd 
für einige Stunden vor- und na 
— Markt 23, 


vom 1. 9. in der Merge 
Angebote unter O. 955 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Heſucht möbferle A 
2—3⸗ ae nu 


2 Bedienung und moge aide in 
Erwünſcht en für 23 Hebe. 
Burſchengelaß im Hauſe oder der 9 

Angebote an Geſchäfts zimmer 
mandantur, Baderitr. il. 


Macht 2 möbl. e 


mit Küche vom 1. 6. oder 15. Ge⸗ 
Angebote unter M. 962 an n die 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. st 
Miöblieries Zink, 
Haufe zu mieten geſucht. 


Angebote mit Preis unter D. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Mahl. Amer f. ia 


ſofort zu mieten geſucht. 
Angebote mit Preis unter 116 960 


e Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. ri 
m ſucht möbl, Zune, 


mit Küche oder Kochgelegenheit 5. 1 974 
auf längere Zeit. Angebote unter F. 
an die Geſchäftsſtelle der „Pre er. 


MODL., ungeniertes n 


mit Gas beleuchtung geſucht. ii N 

Angebote mit äußerſter Preisfgele 
unter F. 981 an die Geſchäftsſte 
„Btefie*. 


elles 
Semeinihaft für entſchieden 
Chriſtentum, 
Baderſtraße 28, Hof⸗Eingang⸗ untag 
Evangel.-Verſammlungen jeden Son 
und Feiertag nachm. 41, Uhr. 
Bibelſtunden jeden N und Do 
tag, abends 81, U 792 
Jedermann iſt ern willkomm 
Thorner evangeliſch-firchli 
Blankreuzverein. 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Suren 
im Ronfirmandenfaal der St. Ge 
kirche zu Mocker. 

Jedermann willkommen. 
Chriſtl. Verein junger 
Tuchmacherſtr. 

Sonntag, abends 7 Uhr: Bibl. Aue 
und lünterhaltung für Soldaten 

junge Leute. 


Inspektot, 


kath., 34 Jahre, ſucht auf nen, 

Damenbekanntſchaft: Junge Witw 

Dame, evtl. Einheirat in Geſchäft od 5 5 
Ausführliche Zuſchriften mil‘ Bil 


G. 982 an die Geſchäftsſt. d 1 


n die or 


79 
uber 


a 


ing 
der 


nners⸗ 


1 


Anne, 30 J. ki. el 11 


Angebote bitte mit Bild unter 


2 Geiste e, 
St. Henne abhanden ele 


Merkmal: Federn an den B 
Gegen Belohnung 9 


Schulſtraße m 


Nummer 10 


der „Preſſe“, Jahrgang 1915, 1700 
die Geſchäſtsſtelle⸗ 
Täglicher Kalender. - 


1 


1: 

1916 2 3 33 
5 3 3 3515 
SS 
. 2 

FA 21 22 25 24 » 4 
28 29 30 31 2 

Juni — 122 2211 913 
4 5 6| 7| 81,619 

11 12 13143 

18 40 20 212 7 

25 25 27 28 2 3 

Juli Alten 34005 
9 10 11121321 

16 12 18 1920 
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Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 18. Mai. . 


Am Bundesratstiſche: Kraelke. 
Vizepräſident Dr. Paaſche 


nicht zum Vorwurf zu machen jei. Die Poſtver⸗ 
waltung handele nur gejegmägig. Erfreulicherweiſe 
habe es Herr Zubeil unterlaſſen, zwiſchen Unter⸗ 
beamten und Beamten einen Anterſchied zu machen. 
Abg. Meyer⸗ Herford (natl.) Walz, daß SE 
Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten eine Löſchung der Strafakten die betroffenen Be⸗ 
i it a > wurde bei amten rehabilitieren könne. Nicht nur vergeben, 
Abende Leun des Klas unbe deim ſondern auch vergeſſen ſolle man die Strafen! Die 
Poſtetat Gehaltsaufbeſſerungen müſſen baldigſt erfolgen. 
fortgzfett, 55 Abg. Stadthagen (Soz. A.⸗G.) führte aus, 
, Abg. Dr. Oertel (konſ.) ſchloß ſich dem Dank daß die Verletzung des Briefgeheimniſſes auch auf 
15 die Poſtverwaltung und die Poſtbeamten an.] Anordnung der Militärbehörden gejegwidrig und 
icht nur im Felde, ſondern auch daheim haben treiber ſei. 
: 2551 7 Miniſterialdirektor Dr. Lewald widerſprach 
8. Krieges erhobenen Vorwürfe gegen die Feld⸗ der Behauptung, daß die kommandierenden Gene⸗ 
555 waren durch Amſtände begründet, für die die rale mit der Briefkontrolle etwas Strafbares be⸗ 
eamten nicht verantwortlich gemacht werden kön⸗ gingen. Unter dem Belagerungszuftand ſeien eine 
SE Jetzt ſeien dieſe Borwürje verſtummt. Auch Reihe von perfönlichen Freiheiten aufgehoben 
je Yushilisperjonen haben durchaus ihre Schuldig worden. Auch das Reichsgericht habe ſich für die 
keit getan, insbeſondere auch die Briefträgerinnen. Hain abe entſchieden. 
3 Kr: ee : Abg. Stadthagen (Soz. A.⸗G.) behauptete, 
währt, er auch künftig auf fie nicht verzichtet daß 905 Gegenteil von dem eben Er richtig 
n r Der Poſtetat ſei. Mit dem Vel gerung ge abe das Poſt⸗ 
müſſe in ſich balangieren, deshalb müſſen die Poſt⸗ geſetz nichts zu tun. Der Oberfommendierende 
d ! . Es ſei wohl möglich, habe nur Anordnungen zur Ausführung eines Ge⸗ 
as Briefporto im Nachbarortsperkehr von 5 auf 7 ſetzes zu treffen, nicht aber zur Aufhebung eines 
so 2% Pfennig für Briefe bis zum Gewicht von Geſetzes. Die Beltimmungen der preußiſchen Ver⸗ 
50 Gramm zu erhöhen. Dasjelbe treffe auch zu faſſung hätten keinen Eimfluß auf die Neichsgeſetze. 
1 ſonſtige Gebiete des Poſttarifs. Im Wohl⸗ Die Rechtsverletzung und die Strafbarkeit der 
Handlung läge klar zu Tage. 
| 5: A Miniſterialdirektor Dr. Lewald ſtellte feſt, 
Ban e den Kriegszulagen für die unteren daß das Reichsgericht anerkannt habe, daß ſehr 
eamten und für die Aushilfsarbeiter halte ſeine wohl, wie in dieſen Fällen, neues Recht geſchaffen 
j „Mr 2 Über die Beſoldung der werden könne. Auch könnten einzelne Verfügungen 
andbriefträger wird beim Etat der allgemeinen getroffen werden. Unrecht ſei es, ihm unlogiſche 
0 cg. St ne A.⸗G.) meinte, daß 
9095 1 höht und Abg. Stadthagen (Soz. A.⸗G.) meinte, 
tellen für ſie geſchaffen werden. Für die kinder⸗ es ſich hier um eine offenbare Rechtsverletzung 
teichen Beamtenfamilien müſſe beionders geſorgt handele, die alle Parteien treffen könne. 
d Damit ſchloß die Debatte. 
Die Entſchließungen der Kommiſſtion auf Er- 
Setzen wir unſere Anerkennung höhung der Bezüge der nicht etatsmäßig ange ſtell⸗ 
1 2 ten Poſt⸗ uſw. Aſſiſtenten, Gehilfinnen uſw. ſowie 
Abg. Bruhn (deutſche Fraktion) führte aus, die Entſchießung auf Löſchung der Strafen in den 
5 & ER yl | Perſonalakten wurden angenommen, die ſozial⸗ 
pielſctigt waren. Ihre Tätigkeit ſei aber durch die demokratiſche Entſchließung auf Wahrung des 
zlfachen Poſtſperren behindert geweſen. Die Ge⸗ Briefgeheimniſſes wurde dagegen abgelehnt. 
wichtsgrenze für die Feldpoſtſendungen könne jetzt Der Etat wurde genehmigt. 
Es folgte der 


prache in den Etat der Reichsdruckerei, 


Vordergrund geſchoben werden. Den Gehalts⸗ der ohne Aussprache angenommen wurde. 
Dann folgte der 


Etat des Reichsamts des Junern. 
Abg. Graf v. Weſtarp (konſ.) berichtete über 


eröffnete die 


Abg. Beil (Soz. A.⸗G. te 
wa Zubeil (Soz. A.⸗G.) meinte, die Poſt 


tung, die früher nicht auf der Höhe geſtan⸗ die Verhandlungen der Kommiſſion, indem er 
Hen habe, ſei, was auch ſeine Partei anerkenne, namens des ganzen Hauſes das Bedauern über die 
emüht, ſich zu beſſern. Die Briefbeſtellung in Erkrankung des Staatsſekretärs Dr. Delbrück 


Berlin laſſe aber noch zu wünſchen übrig. Das und die Hoffnung aussprach, daß dieſer bald wieder 
Briefgeheimnis müſſe unbedingt ſichergeſtellt wer⸗ wiederhergeſtellt werden möge er ſeine 
den. Die Entschließung bezüglich der Wahrung des Tätigkeit wieder aufnehmen könne. Eine Reih⸗ 
Briefgzheimniſſes ſei zur Ala zu empfehlen. von Etatsteilen mußten noch aus der Debatte aus⸗ 
a Reichsbehörden ſollten angewieſen werden, ſcheiden, jo die Ernährungsfragen. Redner ging 
em auf die Verletzung des Briefgeheimniſſes ge⸗ ſodann auf die in der Kommiſſion erörterten Fra⸗ 
richteten Erſuchen von Militärbefehlshabern keine gen der Tätigkeit der Gewerbeinſpektoren und der 
Nolge zu leiſten. Der Staatsſekretär ſei für alle Beſchäftigung von Frauen und Kindern ein. 
115 Handlungen verantwortlich. Teuerungszulagen | Vizepräſident Dove 5 55 vor, die Wohnungs⸗ 
müßten unbedingt gewährt werden, denn ſchon jetzt Peha die Zenſur⸗ und Ernährungsfragen von der 
litten viele Familien von Anterbeamten N Debatte zurückzuſtellen. ! 
Hunger. Den Unterbꝛamten und auch den Gehilfin. Abg. Giesberts (Ztr.) legte dar, daß die 
"en muß unbedingt ein einigermaßen auskömm⸗ Leiſtungen der deutſchen Industrie auf dem Gebiete 
liches Einkommen geſichert werden, wenn ihre der Kriegswirtſchaft muſtergiltig im: Auch in den 
Arbeitsfreudigkeit erhalten bleiben foll, Die etats⸗ Friedenszeiten würde fie es verſtehen, ihren Ruf 


mäßigen Stellen müßten vermehrt werden. Für in der Welt zu wahren. Die Textilinduſtrie befände 
eine Erhöhung der Briefgebühren ſei ſeine Partei ſich infolge des Mangels an Rohſtoffen in einer 
nicht en. gewiſſen Notlage, ſodaß ihr, namentlich auch hin⸗ 
8 Staatsſekretär Kraetke entgegnete, daß den ſichtlich der Arbeitsloſigkeit, vorzugsweiſe Beach⸗ 

eamten eine Verletzung des Briefgeheimniſſes tung zu ſchenken ſei. Schwarzſeherei, daß nach dem 
— — ‚— — . ñ— 


’ Thorner Kriegsp lauderei. infolge der fruchtbaren Witterung der letzten 


achdruck verboten.) 

LXXXVII. Wochen entſtanden iſt. Es iſt wie ein Wunder zu 
Dem ſchneidigen Charakter der Zeit entſprechend betrachten, daß unſere Landwirte bei dem Mangel 
batten ſich diesmal die Eisheiligen mit ſeltener an Futtermitteln noch ſoviel Vieh durchgebracht 
Pünktlichkeit eingeſtellt. Nicht ohne Sorge wurde haben. Natürlich haben die Tiere entſetzlich ge⸗ 
ihrem Anzuge entgegengeſehen. Da in den erſten Ta⸗ litten und waren bisher in fahr ſchlechtem Er⸗ 
gen des Mai's eine faſt tropiſche Hitze herrſchte, ſo nährungszuſtande. Nun können fie ſich entſchädigen. 
konnte ein zu jäher Rückschlag leicht verhängnisvoll Vielfach werden die Pferde und Rinder Dag und 
werden. In der Tat war die Abkühlung eine ganz Nacht auf den üppigen Kleefeldern zur Grafung 
gewaltige, aber ſie kam allmählich. Servatius hatte gelaſſen. über Milch⸗ und Buttermangel wird 
der grünenden, ſproſſenden Natur ſogar einen Neif- wohl nicht mehr ſoviel geklagt werden, obwohl der 
rock umgehängt, aber wir können heute mit Genug- Viehſtand im ganzen ſtark zurückgegangen fein 
tuung feſtſtellen, daß der angerichtete Schaden dürfte. — Wenn wir an die diesjährige Ernte 
verhältnismäßig gering iſt. Die Halmfrüchte haben denken, ſo dürfen wir auch nicht außer Acht laſſen, 
Zarnicht gelitten, und das ift ſchließlich die Haupt⸗ daß im vergangenen Jahre ungeheure Flächen von 
ſache. Die Kartoffeln, die zu neugierig ihre Blät⸗ Odländereien in Kultur gebracht und für den Ge⸗ 
ter hervorgeſteckt hatten, ſind ſtellenweiſe gänzlich treidebau nutzbar gemacht worden ſind. Viele 
chwarz geworden; aber dafür ſpringen wieder an⸗ Millionen ſind in das Wilde Moor von Schleswig⸗ 
dere Triebe ein, die bisher weniger entwickelt Holſtein, das Lauenburgiſche Moor und die Sege⸗ 
Waren, ſodaß auch hier nicht viel verloren ift. Arg berger Odländereien hineingeſteckt worden. Sie 
gewütet hat der Froſt unter dem empfindlicheren werden ſich in dieſem Jahre bereits verzinſen und 
Wein. Dieſer Balkonſchmuck gewährt vielfach einen unſerer Volkswirſchaft einen großen Gewinn brin⸗ 
troſtloſen Anblick. Ob die Obſternte unter dem gen. Wo reichlich Kornfrucht vorhanden iſt, da iſt 
roſtſchaden leiden wird, iſt noch nicht abzuſehen. auch an Futtermitteln kein Mangel. Inſofern 
Vielfach iſt die Meinung laut geworden, daß es umfaßt die Bitte: „Anſer täglich Brot gib uns 
ganz gut wäre, wenn ein erheblicher Teil der heute“, alles, was wir zur Leibes Nahrung und 

Blüten nicht zur Entwicklung käme, da bei dem Notdurft gebrauchen. 
diesjährigen Fruchtanſatz die Aſte einfach zuſam⸗ Nachdem die ungeberdige Weiſtſel wieder ihr 
Erndebrochen wären. — Wir können der neuen altgewohntes Bette eingenommen hat, bietet ſie 
unte mit den größten Erwartungen entgegenſehen. ein Bild, das uns in der Kriegszeit faſt fremd ge⸗ 
Der Mai bleibt vorläufig kühl und naß. Aus worden iſt. Eine Anzahl Holztraften war aus 
allen Teilen Deutſchlands kommen Berichte über Polen eingetroffen. Es waren aber Hölzer, die 


Ernährungsfrage iſt die vorzügliche Viehweide, die 


Kriege eine Verſchlechterung eintreten werde, ſei 
nicht gerechtfertigt. Redner begrüßte es, daß das 
Richsamt des Innern der wirtſchaftlichen Annähe⸗ 
rung der Mittelmächte ſein Augenmerk ſchenkt. Da⸗ 
rin liegt auch eine Grantie für den ſozialpolitiſchen 
Fortſchritt. Auch der Erneuerung und Herſtellung 
neuer Seefahrzeuge müſſe größte Aufmerkfannkeit 
gewidmet werden. Es müſſe anerkannt werden, 
daß die Landesverſicherungsanſtalten dank ihrer 
guten finanziellen Lage und dank des Kapital⸗ 
anſammlungsſyſtems in außerordentlicher Weiſe 
zur Beſeitigung des Kriegsnotſtandes mitgeholfen 
hätten, beſonders dem Roten Kreuz und der 
Kriegsbeſchädigtenfürſornge hätten fie erhebliche 
Dienſte geleiſtet. Aufgabe der Gemeinden ſei es, 
dem Mittelſtand, den Handwerkern, die ihre Er⸗ 
ſparniſſe aufgebraucht hätten, entgegenzukommen. 

Miniſterialdirektor Dr. Caspar teilte mit, 
daß dem Wunſche des Vorredners, die Kriegs⸗ 
Anterſtützung für die Textilarbeiter, auf die kleinen 
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden, die Konfektion 
und die Hausgewerbetreibenden, auszudehnen, bis⸗ 
her entſprochen ſei. Neben den Landesverſicherungs⸗ 
Anſtalten habe auch die Neichswerſicherungsanſtalt 
für Privatangeſtellte ausgiebig Kriegsfürſorge ge⸗ 
trieben, namentlich auf dem Gebiete der Tuber⸗ 
kuloſe und Wich e eee e 

Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitaz 
2 Uhr vertagt. Außerdem Zenſur, Kolonialamt. 

Schluß 6 Uhr. 


Politiſche Tagesſchau. 


Zum Wechſel in den Reichsämtern. 

Wie die „Tägl. Rundſchau“ hört, werde 
Staatsſekretär Helfferich Reichsſchatzſekretär 
bleiben, aber die Stellvertretung des Reichs⸗ 
kanzlers übernehmen. Als Nachfolger des 
Staatsſekretärs Delbrück als Chef des Reichs⸗ 
amts des Innern werde Anterſtaatsſekretär 
Göppert genannt. — Nach der „Voſſ. Ztg.“ 
ſei die Lebensmitteldiktatur dem Anter⸗ 
ſtaatsſekretär Michaelis zugedacht. 


Die nächſte Vollſitzung des Herrenhauſes 
iſt vom Präſidenten auf den 20. Juni anbe⸗ 
raumt worden. Auf der Tagesordnung ſtehen 
der Antrag v. Biſſing betr. Sexualaufklärung, 
und das Steuergeſetz. a 


Eine Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt. 

Der Bundesrat hat in feiner Sitzung 
am Donnerstag eine Bekanntmachung über die 
Gründung einer Reichsſtelle für Gemüſe und 
Obſt beſchloſſen. Danach wird eine Reichsſtelle 
für Gemüfe und Obſt mit einer Verwaltungs⸗ 
abteilung und einer Geſchäftsabteilung unter 
Aufſicht des Reichskanzlers gebildet. Die 
Reichsſtelle hat die Aufgabe, die Erzeugung, 
Verwertung und Haltbarmachung von Gemüſe 
und Obſt zu fördern. Die Verwaltungsabtei⸗ 
lung iſt eine Behörde, die Geſchäftsabtettung 
eine Geſellſchaft m. b. H., die, ohne in den 
Gemüſe⸗ und Obſthandel unnötig einzugreifen, 
für die rechtzeitige Abnahme, Beſchaffung, 
Unterbringung und Verwertung des ange⸗ 
kauften Gemüſes und Obſtes zu ſorgen hat. 
Sie hat Abnahmeſtellen einzurichten. Die 
Geſchäftsabteilung wird bekannt machen, 


zwei Hälften zerlegt werden. Dieſe wurden nun 
mit Hilfe eines Dampfers durch die Brücke ge⸗ 
ſchleuſt, um dann den Weg nach Danzig zu nehmen. 
Hoffentlich wird dieſes Bild, das viel Neugierige 
hergelockt hatte, ſich recht oft wiederholen, da die 
Holtzflößerei ein charakteriſtiſches Merkmal unferer 
alten Weichſelſtadt iſt. Selbſt der unlängſt ver⸗ 
ſtorbene Dichter Johannes Trojan erwähnt ſie in 
ſeinem wundervollen, leider noch zu wenig bekann⸗ 
ten Gedichte: „Weichſelfahrt“, wenn er ſingt: „Des 
Schönen war zu ſchauen auf froher Fahrt genug; 
hingleitend zwiſchen Auen der Flöße langer Zug; 
im Sommerſonnenſchimmer der Strom ſo mächtig 
breit, am Uferrand die Trümmer von Schlöſſern 
alter Zeit.“ 

Viel tiefer als ſonſt ein Miniſterwechſel iſt dies⸗ 
mal der Rücktritt des Staatsminiſters von Det⸗ 
brüd bei uns aufgenommen worden. Iſt er doch 
auch in Thorn kein Fremder geweſen. Nahm er 
doch den Aufſtieg zur glänzenden Laufbahn in Weſt⸗ 
preußen. Nachdem er einige Jahre erfolgreich als 
Oberhaupt der Provinzialhauptſtadt gewirkt, wur⸗ 
de er als Oberpräſident der Provinz berufen, um 
keinen geringeren als den allgemein beliebten 
Oberpräſidenten von Goßler zu erſetzen. Wohl 
jeder Weſtpreuße blickt mit Stolz auf die Jahre 
zurück, als der Oberpräſident von Delbrück ſeines 
Hohen Amtes waltete. Auch Thorn ſah ihn öfter 
in ſeinen Mauern. Nicht nur bei beſonders feier⸗ 
lichen Anläſſen iſt er erſchienen, ſondern auch wenn 
es galt, die Bürgerſchaft in ihrer Apbeit und Tüch⸗ 
tigkeit zu fördern. Anvergeßlich wird beſonders 
dem Thorner Gartenbauverein die Anweſenheit 
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den ausgezeichneten Stand der Saaten, der Feld⸗ bereits unter deutſcher Verwaltung geſchlagen des Oberpräſidenten gelegentlich der Gartenbau⸗ 


ci te und Obſtbäume. Beſonders bieten die waren. 
eiten Ackerflächen Norddeutſchlands ein herz⸗ 
erfreuendes Bild prächtigen Gedeihens und reich⸗ 


breit ſind, um zwiſchen den engen Holzpfeilern hin⸗ 
en Segens. Nicht ohne Einfluß auf die ganze 


1 


viermal ergriff er beim Feſteſſen das Wort. An 


welche Sorten von Gemüſe und Obſt fie erwer⸗ 
ben will, unter welchen Bedingungen und bet 
welchen Abnahmeſtellen. Wer Gemüſe und 
Obſt zu den bekanntgemachten Bedingungen 
abgeben will, kann es bei der Geſchäftsabtei⸗ 
lung angeben, die es durch ihre Abnahmeſtelle 
abzunehmen hat. Da die Geſchäftsabteilung 
ſich bereit erklärt, Gemüſe und Obſt auch ohne 
vorherige Anmeldung anzunehmen, ſo kann es 
den bekanntgegebenen Abnahmeſtellen ohne 
weiteres zur Abnahme zugefandt werden. Be⸗ 
triebe, die ſich mit der Haltbarmachung von 
Gemüſe und Obſt beſchäftigen, haben Mengen, 
die ihnen von der Geſchäftsſtelle zugewieſen 


werden, nach deren Anweiſung zu verarbeiten. 


Die Verordnung iſt ſofort inkraft getreten. 


Vorbereitung eines Kriegskontrollgeſetzes. 


Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, iſt das 
Reichsſchatzamt gegenwärtig mit der Vorberei⸗ 
tung eines Kriegskontrollgeſetzes beſchäftigt, 
wie es mit Rückſicht auf die im Rahmen der 
Kriegführung und kriegswirtſchaftlichen Hand⸗ 
lungen weiter entſtehenden Milliardenaus⸗ 
gaben von verſchiedenen Seiten wiederholt be⸗ 
fürwortet wurde. e re 


Kundgebung der fortſchrittlichen Reichstags⸗ 
fraktion an den Staatsſekretär Delbrück. 


Die Reichstagsfraktion der fortſchrittlichen 
Volkspartei hat an den Staatsſekretär Dr. 
Delbrück folgende Kundgebung gerichtet: „An 
den Herrn Staatsſekretär des Innern Dr. 
Delbrück, Exzellenz, Berlin. Die unterzeich⸗ 
nete Fraktion beehrt ſich, ihr lebhaftes Be⸗ 
dauern auszuſprechen, daß Geſundheitsrückſich⸗ 
ten Euere Exzellenz zwingen, aus Ihrem ver⸗ 
antwortungsvollen Amt zu ſcheiden, zumal in 
einer Zeit, in der Ihre vielbewährte leitende 
Hand ſchwer vermißt werden wird. Wir wün⸗ 
ſchen, Euerer Exzellenz Rat und Tatkraft 
möchten nicht fehlen, wenn es gilt, nach glück⸗ 
lich beendetem Kriege, die großen Aufgaben 
der Zukunft zu löſen. Heute verbinden wir 
mit den herzlichſten Wünſchen für Euerer 
Exzellenz baldige völlige Geneſung den wärm⸗ 
ſten Dank für das große Maß erfolgreichen 
Wirkens in Friedens⸗ und Kriegszeit, deſſen 
Zeugen wir geweſen find.“ Die Reichstags⸗ 
fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei. 
von Payer, Dr. Müller - Meiningen, Dr. 
Wiemer. Base even 
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Verlängerung des Tarifvertrages 

im Baugewerbe. { 
Der deutſche Arbeitgeberbund für das 
Baugewerbe hat in einer zu Hannover ab⸗ 
gehaltenen außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung die im Reichsamt des Innern ge⸗ 
troffene Vereinbarung über die Verlängerung 
des Tarifvertrages und die Bewilligung von 

Kriegszulagen genehmigt. 


fend, wußte er die trefflichſten Gedanken in humor⸗ 
voller Weiſe zum Ausdruck zu bringen. Schon nach 
den erſten Sätzen hatte er die innere Verbindung 
zu der lauſchenden Verſammlung gefunden. Man 
ahnte ſchon damals daß eine ſo reiche Kraft ſich 
noch auf einem ausgedehnteren Gebiete betätigen 
werde. Nur zu bald für die Provinz iſt dies ge⸗ 
ſchehen. Und welch eine gewaltige Last legte der 
Krieg auf dieſe Schultern, faſt zu groß für einen 
Sterblichen. War er doch auch noch lange Zeit der 
Stellvertreter des Reichsdanzlers. Und dabei ſtellte 
die Ernährungsfrage allein ſchon Anforderungen, 
die die Kraft eines Mannes weit überſteigen. Be⸗ 
denkt man noch, daß in jedem Bezirk unſeres 
Vaterlandes, ja in jedem Kreiſe die Verhältniſſe 
verſchieden liegen, eine Schablone alſo nicht am 
Platze iſt; bedenkt man ferner, daß hier auf dieſem 
Gebiete Erfahrungen nicht vorliegen, ſondern 
durchweg Neuland zu beackern war, ſo wird man 


ſich vor leichtfertigem Tadel hüten und mit Ehr⸗ 


furcht und Dankbarkeit zu dem Manne aufblicken, 
der es durch ſein organiſatoriſches Talent verſtan⸗ 
den hat, die deutſche Nation vor dem Schickſal zu 
bewahren, das ihr engliſche Tücke und Niedertracht 
zugedacht hatte. 

Wir wollen auch nicht vergeſſen, daß dem ſegens⸗ 
reichen Wirken des Staatsminiſters innere Kräfte 
engegengearbeitet haben, die auf geſetzlichem Wege 
nicht leicht zu faſſen waren. Wir kommen hier auf 
ein Gebiet, das man als „Lebensmittelwucher“ zu 
bezeichnen pflegt und das ein trübes Schattenbild 
unſerer ſonſt jo großen und herrlichen Zeit darſtellt. 
Lange ſuchten die Hauptſchuldigen nach dem be⸗ 
währten Rezept: Haltet den Dieb! die Schuld auf 


Ein kleines Hindernis für die Flößerei ausſtellung im Jahre 1903 fein. Seine wunderbare die ſchon jo oft zu Anrecht geſchmähte Landwirt⸗ 
ſtellt die Armierungsbrücke dar, da die Traften zu Rednergabe ſchlug alle in ihren Bann. Drei⸗ oder ſchaft abzumälgen. 


Heute denkt man in weiten 


Kreiſen anders. Selbſt in Stadtverordneten⸗ 


durch zu kommen. Die Traften mußten daher in irgend eine Bemerkung eines Vorredners anknüp⸗ verfammlungen großer Gemeinden kommt die rich⸗ 
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Nückkehr des niederländiſchen Geſandten 

f in Berlin. 
f Wie aus dem Haag gemeldet wird, iſt der 
niederländiſche Geſandte in Berlin Baron 


Gevers am Donnerstag auf ſeinen Poſten zu⸗ 


rückgekehrt. 
Oſterreichiſche Denkſchrift 


über den Bau eines Donau⸗Oder⸗Weichſel⸗ 


i Kanals. 

Eine Abordnung unter Führung des Wie⸗ 
ner Bürgermeiſters Weißkirchner und des 
Präsidenten des Zentralvereins für Fluß⸗ 
und Kanal⸗Schiffahrt Dr. Ruß, überreichte 
dem öſterreichiſchen Handelsminiſter eine aus⸗ 
führliche Denkſchrift, in der die Forderung 
vertreten und begründet wird, daß die Regie⸗ 
rung den Bau eines Donau⸗Oder⸗Weſchſel⸗ 
Kanals mit einem Stick⸗Kanal nach Brünn 
und im Anſchluß an das deutſche Waſſer⸗ 
ſtraßennetz mit allen ihr zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln fördern müſſe. Im Laufe 
der Beſprechung wies Dr. Ruß auf die milt⸗ 
täriſche Bedeutung eines Donau⸗Oderkanals, 
beſonders aber die Forderung nach einem 
billigen Verfrachtungswege für die Verforgung 
mit Lebensmitteln und für die Rohſtoff⸗Be⸗ 
ſchaffung hin. Der Handelsminiſter 
erwiderte, daß die Kanalangelegenheit bereits 
wiederholt ſeitens der“ Regierung eingehend 
beraten wurde, doch ſei eine abſchließende 
Stellungnahme der Regierung zurzeit nicht 
möglich. 

In der franzöſiſchen Kammer 

brachte Finanzminiſter Ribot den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die vorläufigen Kredite für 
dan dritte Quartal 1916 ein. Dieſe belaufen 

für das allgemeine Budget auf 
7 891 352 744 Franks und für das Nachtrags⸗ 
budget 619 742 771 Franks. In der Begrün⸗ 
dung wird die Lage des Schatzes und der 
Bank von Frankreich erörtert und auf die Mit⸗ 
tel hingewieſen, den Bargeldumlauf zu be⸗ 
ſchränben ſowie auf die Maßnahmen. der Er⸗ 
höhung des Wechſelkurſes vorzubeugen. Um 
den wachſenden Laſten nach Maßgabe des 
öffentlichen Vermögens und der Privatein⸗ 
kommen zu begegnen, ſchlägt der Miniſter die 
Erhebung von direkten Steuern und indirek⸗ 
ten Abgaben auf geiſtige Getränke. Wein, 
Bier, Apfelwein, Zucker und Tabak vor, wo⸗ 
durch dem Staatsſchatz 900 Millionen Franks 
Mehreinnahmen geſichert würden. Das Privl⸗ 
legium der Branntweinbrenner ſoll beſeitigt 
werden. Schließlich ſprach der Miniſter über 
die Erhöhung der Einfommenfteuer; die erſten 


Erfahrungen, die mit ihr unter ungünſtigen 


Bedingungen gemacht ſeien, feten immerhin 
ermutigend. 

Auf Erſuchen des Miniſterpräſtdenten 
Briand hat die Kammer die Beſprechung der 
Interpellation wegen der Zenſur vertagt. Bei 
dieſer Gelegenheit erklärte Briand: Wir 
ſtehen in einer entſcheidenden Stunde, in 
welcher wir alles erhoffen dürfen, in der ich 
aber auch ſagen darf, daß ein tiefes. wahres, 
beinahe brüderliches Vertrauen zwiſchen Re⸗ 
gierung und Kammer nötig iſt, um den 
Triumph unſeres Landes zu ſichern. 


Premierminister Asquith 

hat nach längeren Verhandlungen mit füh⸗ 
renden Perſönlichkeiten die Stadt Cork ver 
laſſen. 

...... —. . —— —-—— 
tige Anſicht bereits zum Ausdruck. Es iſt ja doch 
auch klar, daß der Landmann, der ſo von der Güte 
der Natur abhängig tft, der fo oft feine ganze Sache 
auf die Gnade des Allmächtigen ſtellen muß, am 
wenigſten dazu geneigt iſt, feinen Mitmenſchen zu 
übervorteilen und auszuſaugen. Der Krebsſchaden 
liegt an ganz anderer Stelle. Der Kriegsplauderer 
hatte bei ſeinem mehrmonatigen Aufenthalt in der 
Metropole des Reiches das aus eigener Anſchauung 
kennen zu lernen, was man mit dem Ausdruck 
„Kettenhandel“ zu bezeichnen pflegt. Man könnte 
Bände darüber ſchreiben. Es ſoll hier aber nur 
betont werden, daß kaum noch ein Gebrauchsartikel 
an den Konſumenten gelangt, der nicht durch ein 
halbes oder ein ganzes Dutzend Hände gegangen iſt. 
Wie Pilze ſind die „Großgeſchäfte“ aus der Erde 
geſchoſſen. Ein kleines dürftig möbliertes Stübchen 
iſt das „Kontor“, ein ſchlecht beſoldetes Maſchinen⸗ 
fräulein das „Perſonal“, ein paar Proben in 
Düten oder Blechdoſen das „Warenlager“ und das 


Hauptverkehrsmittel das Telephon. Dieſes iſt ſaſt Alliferten teilnehmen werden. 


den ganzen Tag in Tätigkeit. Hier werden die 
Verträge abgeſchloſſen. Was dabei an Luftofferten 
geleiſtet wird, überſteigt alles Erdenkliche. Wenn 


Churchill als Führer der Oppoſttion. 
Ein Amſterdamer Blatt berichtet aus 
London vom 17. Mai: Im Unterhauſe 
fand heute Abend die Erörterung über 
den Luftdienſt ſtatt. Winſton 
Churchill führte die Opposition und warf 
der Regierung vor, daß ſie die neue Waffe 
vernachläſſigt habe. Er ſagte geradezu, daß 
die Regierung einer gründlichen Neugeſtal⸗ 
tung im Wege ſtehe, und forderte zum Schluß 
die Einführung eines beſonderen Luftdienſt⸗ 
miniſteriums. Bonar Law antwortete 
Churchill. Er fragte ihn, weshalb er ein 
Miniſterium für den Luftdienſt erſt einige 
Monate, nachdem er aus der Regierung aus⸗ 
getreten ſei, für nötig halte. Churchill! 
unterbrach ihn mit der Bemerkung, daß er mit 
dem Premierminſter über die Zweckmäßigkeit 
eines neuen Miniſteriums geſprochen habe. 
Boanar Law antwortete ruhig: „Ja, aber 
erſt nachdem Ste zurückgetreten waren.“ Bo⸗ 
nar Law betonte ferner, daß Churchill, der 
jetzt für einen einheitlichen Luftdienſt eintrete, 
als erſter Lord der Admiralität einen beſon⸗ 
a Flugdienſt für die Flotte eingerichtet 
abe. 


h Der engliſche Schatzkanzler 
über die finanziellen Anforderungen. 
Bei der zweiten Leſung des Etats behan⸗ 
delte der Schatzkanzler zunächst die allgemeine 
finanzielle Lage und ſagte: Die gegenwärtige 
Lage unſerer Finanzen hat die Kraft der Na⸗ 
tion gezeigt. Wir haben die Einnahmen von 
200 Millionen Pfund auf 500 Millionen 
Pfund geſteigert. Der Miniſter ſtellte dem 
Vorgehen Englands, daß 300 Millionen neue 
Steuern erhebe, das Vorgehen Deutſchlands 
gegenüber, das 25 Millionen Pfund erhebe. 
über die Frage des kommerziellen Wiederauf⸗ 
baues nach dem Kriege ſagte er: Niemand 
kann ſagen, welches die Grenze der möglichen 
Abkommen wäre. Es ſei die gemeinſame 
Grundordnung, daß die Regierung helfen, 
organiſieren, unterſtützen und darauf ſehen 
müſſe, daß die wichtigſten Induſtrien erhalten 
bleiben und daß Induſtrien, die man bei 
Ausbruch des Krieges nicht beſeſſen habe, von 
vitaler Wichtigkeit ſeien, nicht zurückgelege 
werden dürfen. Weder jetzt noch in Zukunft 
werde er ſich genau an die Richtlinien gebun⸗ 
den erachten, die er vor dem Kriege befürwor⸗ 
tet habe. Hinſichtlich der Pariſer Konferenz 
lehne er es ab, irgend eine Erklärung abzu⸗ 
geben. Der Miniſter fuhr fort: Wir hätten 
rieſige Anforderungen für die Flotte und das 
Heer zu machen, aber nicht weniger wichtig ſei 
die finanzielle Stärke und Belebung der Hilfs⸗ 
quellen dieſes Landes. Jeder, der die deutſche 
Preſſe verfolgt, werde ſehen, daß dieſe Preſſe 
in den finanziellen Hilfsquellen ein Maß für 
die Fähigkeit zum Widerſtande der alliierten 
Nationen erblickt. i 


Die Anterſuchung des jriſchen Auſſtandes. 

Wie Reuters Büro berichtet, hat die mit 
der Unterſuchung des iriſchen Aufſtandes be⸗ 
traute königliche Kommiſſion am Donnerstag 
ihre Tätigkeit begonnen. Sir Matthew 
Nathan, der ſtändige Unterſekretär des Lord 
leutnants, beſchrieb Drgantjation, Anzahl 
und Bewaffnung der unbotmäßigen friſchen 
Freiwilligen und erklärte, die Behörden hät⸗ 
ten davon abgeſehen, ſie vor dem Aufſtand zu 
entwaffnen, weil ſie glaubten, daß dies notwen⸗ 
digerweiſe zu einem Blutvergießen und ſofor⸗ 
tigem Ausbruch einer Erhebung geführt 
haben würde, außerdem zu einer Entfremdung 
der Sympathien weiter Kreiſe der loyalen 
Iren. 

Der tſchechiſche Abgeordnete Maſaryk in Irland 
verhaftet? 

Nach in Wien eingegangenen Nachrichten 
ſoll der Abgeordnete Dr. Maſaryk, der be⸗ 
kannte tſchechiſche Hochverräter wegen Teil⸗ 
nahme am iriſchen Aufſtand in England ver⸗ 
haftet worden ſein. 


In der portugieſiſchen Kammer 
teilte Almeira den Wortlaut des zwiſchen 
der engliſchen und der portugieſiſchen Regie⸗ 
rung abgeſchloſſenen Vertrages mit. Der Mi⸗ 
niſter des Außern und der Finanzminiſter 
werden in kurzem nach London und dann nach 
Paris gehen, wo ſie an der Konferenz der 


Eine Friedensmahnung. 
Profeſſor Georg Brandes richtet in 


nun beiſpielsweiſe an einem Poſten Kaffee 6 bis 12 den Kopenhagener „Politiken“ an die krieg⸗ 


Menſchen verdienen wollen, ſo erklärt ſich der Preis 


führenden Mächte eine Friedensmahnung und 


von 2,20 Mark für Kaffeemiſchung ſehr leicht, ſelbſt führt unter anderem aus: Jede der kämpfen⸗ 
wenn der Preis für reinen Kaffee früher im Groß⸗ den Großmächte behauptet, daß der Krieg, den 


handel 63 bis 73 Pfennig pro Pfund betrug. Auf 
dieſe Kettengeſchäfte muß ſich in Zukunft die Auf⸗ 
merkſamkeit der Behörden richten. Wie im Vieh: 
handel die Händler, ſo müßten auch die Agenten 
unter Kontrolle geſtellt werden. Schon das Ma⸗ 
terial, das über den Lebensmittelwucher ſich bei 
den Gerichten angeſammelt hat, dürfte der Regie⸗ 
rung die Möglichkeit bieten, einen Einblick in dieſe 
wunderlichen Verhältniſſe zu tun. Hier muß mit 
eiſernem Beſen ausgekehrt werden, um das deut⸗ 
ſche Volk von dieſem Schandfleck zu befreien! 


ſie führt, Notwehr ſei. Alle ſind überfallen, 
alle kämpfen ſie für ihr Daſein, für alle iſt 
Morden Notwehr, wie alle Lügen Notlügen 
ſind. Wenn alſo keine Macht den Krieg ge⸗ 
wollt hat, warum ſchließen ſie nicht Frieden. 
Nach 22 Monaten Krieg ſcheint indeſſen der 
Frieden ferner denn je zuvor zu ſein. In den 
neutralen Ländern fühlt ſich die Öffentlichkeit 
nicht berechtigt, ſich für den Frieden auszu⸗ 


ſtreitenden Parteien und vergißt darüber, ihr 
Gewicht für den Frieden in die Wagſchale zu 
werfen. Unter den neutralen Mächten gibt 
es eine, die größere Bedeutung hat als alle 
anderen zuſammengenommen. Ziehen es die 
Vereinigten Staaten von Amerika vor, am 
Krieg Geld zu verdienen oder ihren Einfluß 
für den Frieden zu verwenden? Gibt es über⸗ 
haupt niemand, der für Frieden iſt, ausgenom⸗ 
men die geſunde Vernunft und das geſunde 
Gefühl? Was wir erleben iſt, daß die weiße 
Raſſe ſelbſt die Vorſtellung von ihrer Aberle⸗ 
genheit bei den ſchwarzen, braunen und gelben 
Menſchen vernichtet. Sie hat ihre Hilfe in 
Anſpruch genommen, hat ſie geprieſen für ihr 
Niedermachen der Weißen. Das muß ſich rä⸗ 
chen. Die Preſſe der Kriegführenden faßt ihre 
Aufgabe dahin auf, die Erbitterung und da⸗ 
durch die Begeiſterung aufzuſtacheln. Sie 
ſollte bedenken, daß der vernichtende Haß, der 
damit erweckt wird, den Krieg lange über⸗ 
leben wird. 


König Peter auf der Fahrt nach Rußland. 

Nach einer Meldung aus Bergen paſſierte 
am Mittwoch König Peter Bergen auf dem 
Wege nach Petersburg. Fünf Perſonen waren 
in ſeinem Gefolge. Der Serbenkönig machte 
einen kranken und gebrochenen Eindruck. 


Scharfe Kritik eines offiziöſen ruſſiſchen 
Blattes an der ruſſiſchen Regierung. 

Das Petersburger Blatt „Kolo⸗ 
ol“, welches früher von dem Miniſterium 
des Innern als Sprachrohr benutzt wurde, in 
letzter Zeit aber ſich mehr zum halbamt⸗ 
lichen Blatt des Miniſteriums des Außern ent⸗ 
wickelt hat, und dennoch ſich öfter eine frei⸗ 
mütige Kritik der Regierungsmaßnahmen er⸗ 
laubt, ſchreibt in einem Leitartitel wörtlich: 
Wir erinnern uns mit Scham an die hochtra⸗ 


benden Behauptungen unſerer falſchen Patrio⸗ de 


ten vom nahen Hungertode Deutſchlands und 
von den unerſchöpflichen Lebensmittelvorräten 
Rußlands. „Hundert Jahre können wir den 
Krieg führen, ohne ihn vecht zu ſpüren,“ rie⸗ 
fen unſere Patrioten und fie warfen jedem 
Kleinmut vor, der zu Sparſamkeit und Be⸗ 
rechnung mahnte. Die Regierung wandelte 
ebenfalls in himmliſchen Sphären, und unter⸗ 
ſtützte dazu noch das ausſchweifende Leben im 
Hinterlande. Daher begann die Regierung zu 
ſpät die Organifterung der Lebensmittel und 
beging dabei unzählige Fehler, da ſie von der 
Größe der vor ihr ſtehenden Aufgaben völlig 
erdrückt wurde. 


Überflüſſige Gehälter. 
„Rußkojos Slowo“ meldet: Das Juſtiz⸗ 
miniſterium kenkte die Aufmerksamkeit des 
Miniſterrates darauf, daß der geweſene Gene⸗ 


beraten, die vor kurzem überreicht und in 

her indirekt die Möglichkeit angedeutet 
wurde, einen allgemeinen Frieden in Europa 
zuſtandezubringen. Nach der Beſprechung 
werde Wilſon ſeine Antwort an den Papſt ab⸗ 
ſenden. 

Neue amerikaniſche Note an England. 

Nach Depeſchen aus Waſhington werde in 
der nächſten Woche eine neue amerikaniſche 
Note, die gegen die britiſche Poſtbeſchlagnahme 
Einſpruch erhebt, abgeſandt werden. in wel⸗ 
cher das Staatsdepartement nachweiſen 
werde, daß über eine Million Stücke der ame⸗ 
rikaniſchen Poſt beſchlagnahmt wurde und daß 
nicht einmal mit der diplomatiſchen Poſt eine 
Ausnahme gemacht worden ſei. 


Rooſevelt als Präſidentſchaftskandidat. 

„Daily News“ meldet aus Newyork, 
daß Nooſevelt entſchloſſen ſei, bei der Präſt⸗ 
dentſchaftswahl im kommenden Herbſt als 
Kandidat aufzutreten, wodurch der Kampf 
beträchtlich erbitterter zu werden verſpricht. 
Br ————— 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 18. Mai. (Amtseinfü 
Vaterl. Frauenverein.) Der neuernannte Super⸗ 
intendent Rogozinski wurde heute in fein Amt ein⸗ 

führt. In feierlichem Zuge begaben ſich die er⸗ 
fete Geiſtlichen und die kirchlichen Körper⸗ 
haften aus dem Pfarrhauſe in die ſchön geſchmückte 
Kirche, wo die Gemeinde ſie mit dem Liede „Lobe 
den Herrn, o meine Seele“ empfing. General⸗ 
ſeſter Ela D. Reinhard⸗Danzig gedachte in 
einer Einführungsrede der beiden, früh heimge⸗ 


— 


auf die 


ſprach ihm die 5 der Synode aus und tru 
m Grüße für die Kirchengemeinden Gollub u 


unger Pfarrer tätig geweſen iſt. 
N ogozinski hielt darauf die Sejtnrebigt, worin 


eg: eines 
n 


ch ein einfaches Mittagsmahl im „Schwarzen 
Hoc wobei der Generalſuperintendent ein 12 
auf den Kaiſer ausbrachte. — In der von 


ralgouverneur von Galizien Bobrinsky und Landrat Barkhauſen geleiteten geſtrigen Verſamm⸗ 


der geweſene Generalgonverneur von Warſchau 
Jengalitſchew noch immer offiziell dieſen 
Rang bekleiden und große Gehälter beziehen, 
obwohl ihre Tätigbeit nunmehr erledigt fit. 
In ruſſiſchen Regierungskreiſen beſchloß man, 
dieſer Komödie ein Ende zu machen und die 
beiden als von ihren Poſten enthoben zu er⸗ 
klären. Beide ſollen zu Reichsratsmitgliedern 
ohne Sitz und Stimme ernannt werden. 


Vernichtete Winterſaaten in Rußland. 

Dem „Berl. Lokalanz.“ wird über Stock⸗ 
holm gemeldet: In allen Gouvernements des 
nördlichen und mittleren Rußlands ſetzte ſo 
ſtarker Nachtfroſt ein, daß die geſamte Winter⸗ 
ſaat vernichtet iſt. In Pſtow ſank das Thermo⸗ 
meter auf 12 Grad Kälte. In Neval herrſcht 
ſeit 3 Tagen Schneeſturm, der Schnee liegt 
2 Fuß hoch. Im Wolgagebiet, Kaſan und 
Samara, wo infolge des zeitigen Frühjahrs 
die Saat bereits weit fortgeſchritten war, iſt 
alles erfroren. Im Gouvernement Perm wird 
der Schaden auf 2 Millionen Pud geſchätzt. 
In ruſſiſchen Landwirtſchafts⸗ und Regie⸗ 
rungskreiſen herrſcht ſteigende Nerpoſität. Die 
Möglichkeit ſofortiger Umpflügung und Neu⸗ 
beſäung wird erwogen. Die allgemeine Le⸗ 
benamittelnot wird nach den Zeitungen täglich 
unerträglicher. Der Ackerbauminiſter ordnete 


ein Schlachtverbot für Jungvieh zur Verhütung 2 
In⸗ 


der Vernichtung des Viehbeſtandes an. 
folgedeſſen wird ein weiteres Sinken des 
Viehauftriebes um 50 Prozent erwartet. 
Außerdem ſind die geſamten Kaffeevorräte 
jetzt aufgebraucht, da ſeit Ausfertigung des 
ſchwediſchen Kaffeedurchfuhrverbotes kein 
Kaffee mehr eingeführt werden kann. Die in 
Schweden feſtgehaltene Ware iſt ſechs Millio⸗ 
nen Rubel wert. Beſonders ernſt iſt auch die 
Heilmittelfrage für Rußland. Die Zentral⸗ 
verwaltung des Roten Kreuzes, ziemlich die 
einzige Bezugsquelle für Medizin, teilte 
ſämtlichen Krankenhäuſern mit, daß fie künf⸗ 
tig Medikamente nur den unmittelbar an der 
Front gelegenen Lazaretten liefert. Der 
finniſche Senat ordnete ein Verbot der Milch⸗ 
ausfuhr nach Rußland an. Die Milchzufuhr 
Petersburgs ſinkt dadurch um 80 Prozent. 


Wilſon und die Botſchaft des Papſtes. 


„Aſſociated Preß“ meldet aus Waſhington: 
ſprechen. Die öffentliche Meinung hält es Wilſon plane mit Lanſing während der näch⸗ 


; er mit der einen oder der anderen der! ſten Tage über die Votſchaft des Papſtes zu] 2 Mark feſtgeſetzt; da aber in Bromberg 9,80 bis 


lung des Vaterl. Frauenvereins wurde beſchloſſen, 
in der hieſigen Haushaltungsihule eine Mittags⸗ 
küche für minderbemittelte Familien, insbeſondere 
für Angehöri von ee mern, einzu⸗ 
richten. Der Preis für das Mittageſſen ſoll 25 Pfg. 
betragen. In den Vorſtand wurden gewählt: Frau 
Superintendent Nogozinstt,. Frau Gymnaſial⸗ 
direktor Hermenau, Lehrerin Frl. Falcke und 
Superintendent 4 y 
o Brieſen, 18. Mat. (Bürgermeiſter Schulz) ift 
nach vorübergehender Amtsenthebung wieder in 
ſein Amt 7 und wird die Geſchäfte in den 
nächſten Tagen übernehmen. 
önigsberg, 18 Mai. (Eröffnung des Inſtituts 
für oſtdeutſche Wirtſchaft.) Vor einem Kreis ger 
ladener Gäſte, unter denen ſich die Mitglieder des 
Verwaltungsrates für oſtdeutſche e die 
Spitzen der Behörden und der Senat der Albertus⸗ 
Univerſität befanden, erfolgte heute vormittags die 
Eröffnung des Inſtituts für oſtdeutſche Wirſſchaſt. 
Die erſte Anſprache hielt Oberpräſident von Ba⸗ 


tocki,, der ausführte, das Zuſammenarbeiten von 


Wiſſenſchaft und Praxis habe bei den Naturwiſſen⸗ 
ſchaften ee ſegensreich gewirkt und ſei auch 


Bu erſtreben. Beſonders der Krieg habe Nei 
5 eine rechtzeitige reiche Dotierung der Volks⸗ 
wirtſchaftswiſſenſchaft, um ſie zu tiefgehenderen 
Forſchungen exakter Art in den Stand zu ſetzen, 
eutſchland große Schwierigkeiten und erhebliche 
Verluſte erſpart hätte. Für den Wiederaufbau der 
Provinz und ihren Weiterbau müßten dieſe Erf 
rungen verwertet werden. Dazu ſei das Inſtitut 
ür oſtdeutſche Wirtſchaft berufen. Beſonders er⸗ 
eulich ſei, daß gerade in der zerſtörten Provinz 
ne dieſe auf Selbſthilfe beruhende WN 
ſchaftliche a habe geſchaffen 
önnen. Der Direktor des Inſtituts, Profeſſor Dr. 
eſſe, legte eingehend die Aufgaben der neuen 
Anſtalt dar und begründete die Notwendigkeit 
neuer Organiſationen, die eine 5 und 
Förderung unſerer 8 1 auf 
wirtſchaftlichem Gebiete ermöglichen. Im beſon⸗ 
deren zeigte er dann die Notwendigkeit eines 
baues unjerer wirtſchaftlichen Einrichtungen 
des Zuſammengehens von Wiſſenſchaft und Paßt 
für den deutſchen Oſten. Erſt ein ſolches Inſti 
ebe auch die Möglichkeit, die gan Ulle an Er 
ahrungen der Ausbildung und For bildung der 
luriſtiſchen und volkswirtſchaftlichen Beamten] 
nutzbar zu machen, die m gerade im Oſten 
dem Kriege vor neue Aufgaben geſtellt ſehen werde. 
55 1 ein — — Pant e, paß es 155 i ir 
en heimgeſuchten Provinz gelungen ſei, no 
mitten des Krieges dieſes Werk akande zu briſgen. 
Der Prorektor Albertus⸗Aniverſität, P or 
von Gierke, gab zum Schluß den beſten 5 
ſchen für eine glückliche Entwickelung dieſes Tochter 
inſtituts der Albertus⸗Univerſität eee 


einem dringenden wiſſenſchaftlichen 
abhelfe. 

E Fordon, 18. Mai. (ierjäjiebenes.) De 
Höchſtpreis für Vollmilch für die don is 


dt For 
u 24 Pfg. pro Liter feſtgeſetzt. Der Betr 


Höchſtpreis für die Mandel 


auf e e Gebiete mehr als bisher 
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Mehr. auf die Wochenmärkte. Der Höchſtpreis für 
er iſt deshalb ganz aufgehoben worden. — Der 
n Krauſe aus Bromberg, der die hieſigen 

Sie märkte regelmäßig beſucht und dort einen 
| io MD mit Lebensmitteln unterhält, hat trotz Ver⸗ 
| Re und wiederholter Verwarnung auf dem 
Vochenmarkte Butter, Eier uſw. zum Wieder⸗ 
| auf aufgekauft. Ihm wurde von der hieſigen 
F ulizeiverwaltung der weitere ni der hieſigen 
ö hunenmärkte verboten. — Der Beſitzer Fölske ver⸗ 
e jein in der Nähe elegenes, 150 Morgen 
un Gut Bergheim zum Preſſe von 62 000 Mark 
N Herrn Gauger aus Bromberg. F. hatte vor 
nigen Jahren 67000 Mark für das Gut gezahlt. 
ht d Strelno, 18. Mai. (Die Fleiſchverſorgung) iſt 
Ader Stadt Strelno in der Weiſe geregelt worden, 
fal von den der Stadt überwieſenen Schlachttieren 
tens der Schlächter Fleiſch nur in Mengen von 
Wld end für den Kopf und die Woche an die Be⸗ 

kerung abgegeben werden darf. Die Abgabe 
Ki aleilihes iſt an die Vorlegung der Seifenkarte 


Wowinemünde, 17. Mai. (Boots⸗Anfall.) Heute 
At d nach 9 Uhr ſtieß im Hafen ein Fiſcherboot 

4 dem Beiboot des Auen N gu 
| N ootes 


1 


|: 


men. Von den drei Inſaſſen des Fiſcher 
zwei gerettet; der dritte, namens Labahn, 


Aird vermißt und iſt vermutlich ertrunken. 


| Lokalnachrichten. 


| 
| Erinnerung. 20. Mat. 1915 Scheitern bes 
80 n Durchbruchsverſuches bei Kolomea. 1914 

8 luß des deutſchen Reichstages. 1913 Eröffnung 
r slauer Jahrhundertausſtellung. 1912 f 
Mi ARD Wilhelm zu Braunſchweig⸗Lüneburg. 
AN idesleiſtung des neuen Sultans Mohamme 
Be 7 Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg⸗ 
der erin, 1859 lacht bei Montebello zwiſchen 
* terreichern und Franzosen. 1846 * Generaloberſt 
80 Kluck, deutſcher Heerführer. 1813 Erſter 
8 lachttag bei Bautzen. 1799 Napoleons Rückzug 
* Syrien. 1764 * Johann Gottfried Schadow, 
Lor Schöpfer der ige auf dem Brandenburger 
Gig“ Berlin. 1631 Zeritörung Magdeburgs durch 


Thorn, 19. Mai 1916. 


I... (Mittelſchullehrer⸗ und Rektor⸗ 
he June) Die diesjährige Prübjahrsprüfung 
din h an Mittelſchulen findet auf dem Pro⸗ 
Nan chulkollegium gu Danzig vom 19. bis 21. 
ſtatt. Am 22. Mai beginnt die Prüfung für 
Fel Wie verlautet, ſollen ſich nur wenige 
Ringe zu dieſen Terminen gemeldet haben. 
15 ie große Frühjahrs⸗Meliora⸗ 
e (ns konferenz) in Danzig hat insgeſamt 
g 15000 Mark an ſtaatlichen und provinziellen Bei⸗ 
Alien an weſtpreußiſche Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
0 mt ſſenſchaften, 1 2 515 uſw. e 
110 zwar aus dem ordentlichen Meliorationsfonds 
Na 7,28 Mark, aus dem Moorkulturfonds 46 527 
fark, aus Mitteln des außerordentlichen Meliora⸗ 
| Tonsfonbs der Provinz Weſtpreußen und dem ſtaat⸗ 
nagen Aon er menen de 126 000 Mark, ferner 
ad 000 Mark aus dem 8 xtra⸗ 
E Nartum der n 1 rwaltung. 
erhielten u. a.: Ludwigsluſt⸗Griſchlin (Löbau 


Abtrennen und aufbewahren! 


I Mar gezahlt wurden, kamen hier keine Eier 


4 


1550 Mark, Schwarzenau⸗Bonin (Löbau) 3366 Mk. 
zſee ar 6821 Mark, dor} 
Kakmuſen (Graudenz und Marienwerder) 2400 Mk., 
Waldheim, ee) 2460 Mark, Schwarzenau 
Löbau) 2220 Mark, Waltersdorf (Culm) 3294 Mk., 
eyitadt 1578 Mark, Jantz in Oberfeld 0 
werder) 5000 Mark. — Aus dem Moorkulturfonds 
wurden bewilligt an: Kielbaſin⸗Zaleſie (Thorn) 
896 Mark, Seglein (Thorn) 2530 Mark, Tannen⸗ 
bruch (Roſenberg) 3560 Mark, ben 478 Kal⸗ 
muſen (Marienwerder und Graudenz) 4275 Mark, 
Struggagraben (Marienwerder) 1590 Mark, Gol⸗ 
dau (Roſenberg) 3000 Mark, Garnſee⸗Dorf Kal⸗ 
muſen 4000 Mark, Freyſtadt 1105 Mark, Dt. Okonin 
(Schwetz) 3324 Mark, a ng (Thorn) 
1100 Mark, Linsk (Schwetz) 1500 Mark. 

— (Kriegsfürſorge für Handels⸗ 
angeſtellte.) Unter dem Namen „Kriegerdank 
des V. D. H.“ hat der Verband Deutſcher 
DEN BEST OH zu Leipzig ſeine 
isherige wie auch künftige BR orge zuſam⸗ 
mengefaßt und in eine dauernde Einrichtung um⸗ 
gewandelt. Neben der jetzigen Familienunter⸗ 
ſtützung hilfsbedürftiger Kriegsteilnehmer ſind au 
Beihilfen für Reſerve⸗ und Landwehr⸗Übungen im 
Frieden in Ausſicht genommen worden, ebenſo 
Unterſtützungen in Notfällen, die durch Dienſt⸗ 
beſchädigun im Frieden während der aktiven 
Dienſtzeit oder während der militäriſchen Ubungen 
erbeigeführt worden find. Außerdem ſollen als 
Friedensleiſtung Zuſchläge zum Hinterbliebenengeld 
des Verbandes an Angehörige von Kriegsteil⸗ 
nehmern gewährt werden. Zur Durchführung der 
Aufgaben des Kriegerdankes wird . ein 
Kriegsbeitrag von 1,50 Mark vierkeljährlich er⸗ 
oben; nach dem Kriege ſoll ein freiwilliger Bei⸗ 
rag von 50 Sig virteljährlich eingeführt werden. 
Die bisherigen Auszahlungen des „Kriegerdankes“ 
an bedürftige Familien von Kriegsteilnehmern be⸗ 
tragen rund 250000 Mark. um den Soldaten⸗ 
Mitgliedern eine Steigerung der Mitgliedsrechte 
auch während der Dauer der Militärzeit bieten zu 
können, ſind Satzungsänderungen in Ausſicht ge⸗ 
nommen, die ihnen vom 1. Juli d. Is. ab die 
Weiterzahlung der Verbandsteittäge, ſowie die 
Neu⸗ und Weiterverſicherung von Krankengeld 
neben der bee zuläffigen Aufrechterhaltung 


. 


der Familienverſi ng u des Sterbegeld⸗ 
anſpruches ermög 1575 ſollen. 

— eee eee des Ver⸗ 
bandes akademiſch gebildeter Lehre⸗ 
rinnen.) Der Krieg hat viele Frauen und 
Mä 91 855 Ernährers beraubt und ſie gezwun⸗ 
gen, ſich ihren Lebensunterhalt zu erwerben. Da 
nun für ſehr viele Berufsarten das Schlußzeugnis 
eines N erforderlich iſt, jo hat die Abtei» 
lun eſtpreußen des Verbandes akademiſch 
gebildeter Lehrerinnen den Entſchluß gefaßt, be⸗ 
dürftige Frauen und Mädchen, die zu ihrem Fort⸗ 
kommen das Schulzeugnis brauchen, in unentgelt⸗ 
lichen Kurſen zu unterrichten und auf die Prüfung 
um Nachweis der Reife eines Lyzeums vorzu⸗ 

reiten. Dieſes Zeugnis gibt dieſelben Rechte wie 
das Schlußzeugnis eines Lyzeums, mit Ausnahme 
der Aufnahme in ein Oberlyzeum, wozu eine be⸗ 
ſondere Prüfung notwendig wäre. Die plan 
Kurſe ſollen in Danzig vom 16. Auguſt 1916 an 
in den Nachmittagsſtunden ſtattfinden. Die Auf⸗ 
nahmebedingungen ſind in der Regel folgende: 


) 3 
a) Die Bewerberinnen müſſen mindeſtens 18 Jahre 


alt ſein; b) wenigſtens acht Klaſſen einer höheren 


Ergänzungsprüfung, Feſtſetzung der als 


Mädchenſchüle oder eines Lyzeums daß ite wü Hauptfach zu geltenden Fücher usw. fanden 


haben; e) einen Nachweis erbringen, daß äh⸗ 
rend des Krieges in eine Notlage geraten find. 
Doch ſteht in Ausnahmefällen dem Komitee die 
Entſcheidung über die Aufnahme zu. Mel dun⸗ 
en und Anfragen ſind zu richten an die Geſchäfts⸗ 
Hi erinnen Frl. Oberlehrerin Dora Voelkel, Lang⸗ 
%, ER trage 25, und Frau Marie Meyſen, 
eb. Hanke, Langfuhr, Kronprinzenweg 13. — 
Sollten ſich in Thorn eine genügende Zahl 
junger Mädchen oder Frauen finden, die ſich dieſer, 
übrigens nur in Danzig an der Viktorig⸗Schule 
abzulegenden Prüfung unterziehen wollen, ſo würde 
man eventuell auch hier dem Gedanken nähertreten, 
dieſe jungen Mädchen für die Prüfung vorzu⸗ 
bereiten. Auskunft erteilt die Berufsberatungs⸗ 
ſtelle des 1155 Oberlyzeums. Anfragen ſind 
an Herrn Direktor Dr. Maydorn zu richten. 

— (Krähen auf dem Breslauer Nah⸗ 
rungsmittelmarkte.) Die vom Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter vor einigen Wochen gegebene An⸗ 
regung, junge Krähen als Fleiſchkoſt der Bepölke⸗ 
rung zugänglich zu machen, hat in Breslau bereits 
Beachtung gefunden. Wie die „Breslauer Zeitung“ 
berichtet, war dem Magiſtrat bezw. der edo 

. vor wenigen Tagen ein Angebot 
aus der Namslauer Gegend gemacht worden, Bres⸗ 
lau mit jungen Krähen zu verſorgen. Der Ma⸗ 
giſtrat hat das Angebot angenommen. Bereits am 
Mittwoch wurden die erſten Jungkrähen, etwa 500 
Stück, geliefert, die einen ſchnellen Abſatz fanden. 
Die Krähen, die die Größe von jungen Tauben 
haben, wurden mit 30 Pfg. pro Stück verkauft. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleltung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Wie viele Zeitſchriften liegen daheim, nachdem 
15 geleſen, unbeachtet im Winkel, mit denen man 
en Feldgrauen an der Front eine Freude machen 
könntel ul unſerer Kompagnie, welche treue 
t 
n 


Macht in ruſſiſchen Schützengräben hält, würden 
viele es dankbar aufnehmen, wenn ihnen ſolche 
Zeitſchriften uſw. zugeſandt würden, damit ſie in 
den Freiſtunden etwas zum Leſen haben. Der 
Unterzeichnete nimmt Zuſendungen rn in 
Empfang und wird für weiteſte Verbreitung im 
Kreiſe der Kameraden Sorge tragen. 

Theo Haberer, Untffz., J.⸗R. 375, 6. Komp. 


Theater und Muſik. 


Der Direktorenverband deutſcher Muſik⸗ 
ſeminare und Konſervatorien hielt kürzlich in 
Berlin feine Generalverſammlung ab, die 
aus allen Teilen des Reiches zahlreich beſucht 
war. 
fion der Prüfungsordnung ein. Die vom Vor⸗ 
ſtand vorgeſchlagenen Anderungen, unter an⸗ 
deren beſtimmte künſtleriſche, wie Schulbildung 
betreffende Aufnahmeforderungen, Milderung 
der letzteren bei hervorragend Muſikbegabten, 
Trennung der Unter, Mittel⸗ und Oberſtufe, 


Einen breiten Raum nahm die Revi⸗ 


einſtimmige Annahme der Verſammlung. Der 
Vorſtand des neugegründeten preußiſchen Kon⸗ 
ſervatorienverbandes hat ſich dieſer Prüfungs: 
ordnung angeſchloſſen. 


4 2 2 
9 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (Cantate) den 21. Mai 1916, 

Altſtüdtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Pfarrer Lic. Freytag. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Jacobi. Kollekte für das Konſirmanden⸗ und Waisenhaus 
in Sampohl. Vorm. 11 Uhr: Kinbergottesdienft. Pfarrer 
Jacobi. 161 Freitag den 26. Mai abends 6 Uhr: Kriegsge⸗ 
betsandacht. 

Nenſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Superiniendent Waubke. Kollekte für das Konfirmanden 
und Waiſenhaus in Sampohl. ; 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garnifonpfarrer Hobohm. Vorm. 10% Uhr: Gottes dienſt, 
Derſelbe. Vorm. 11˙½ Uhr: Kindergottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garnifonpfarrer Hobohm. Amtswoche: Feſtungsgarniſon⸗ 
pfarrer Hobohm — Mittwoch den 24. Mat abends 6 Uhr: 
Kriegsbelſtunde. Feſtungsgarniſonpfarrer Hobohm. 

Evangel.⸗iutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Vorm. 9˙/ Uhr: 
Piedigtgottesdienſt. Baftor Wohlgemuth. 

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Arndt. 

St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Heuer. Vorm, 91 Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer Johſt. Vorm. 
11½ Uhr: Kindergottesdtenſt. Pfarrer Heuer. Kollekte für 
den evangeliſchen Verband zur Pflege der weiblichen Ju⸗ 
gend Deuiſchlands. 

Evangel. Kirchengemeinde Nudak⸗Stewken. Vorm. 9 Uhr: 
Leſegottesdienſt. 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10%, Uhr in 
Gramtſchen: Gottesdienſt. Pfarrer Lic. Freytag. 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Vorm. 9 Uhr in 
Otllotſchin: Predigtgottesdienſt. Nachm. 12½ Uhr in Sach⸗ 
ſenbrück: Predigtgottesdienſt. Pfarrer Schönſan. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 9˙/ Uhr in Gurske: 
Gottesdienſt. Nachm. 4—8 Uhr: Jugendheim in Schwarz⸗ 
bruch: Spielnachmittag. Pfarrer Baſedow. f 

Evangel. Kirchengemeinde Nentfhlau, Vorm. 10 Uhr in 
Rentſchkau: Predigtgottesdienſt. Nachm. 3 Uhr in Luben:; 
Predigtgottesdlenſt, mit daran anſchließendem Abendmahl. 
Pfarrverwalter Dehmlow. ’ 

Evangel. Kirchengemeinde Lulkau⸗Goſtgan. Vorm. 8 Uhr 
in Goſtgau: Gottesdienſt. Vorm. 10 Uhr in Lulkau: Gottes⸗ 
dienſt. Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 9 Uhr in 
Gr. Böfen dorf: Gottesdienst. Pıarrer Prinz. 

Baptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Nachm. 2˙½ Uhr: Sonutagsſchule. Nachm. 4 
Uhr: Gottesdienit. Nachm. 5 Uhr: Jugendvereſn. — Mitt⸗ 
woch abends 8 Uhr: Bibel» und Gebetsſtunde. Prediger 


Hintze. 

Ev angel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 57. Vorm. 
10 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 
4 Uhr: Predigt. Nachm. 5½ Uhr: Jugendverein. — Done 
nerstag den 25. Mai abends 8, Uhr: Bibelſtunde. Pre⸗ 
diger Benſch. 

Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, Evangeliſationskapelle 
Culmer Vorſtadt (am Bayerndentmal), Früh 8, Uhr: Ge⸗ 
betsſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 41 
Uhr: Jahresfeſt des blauen Kreuzes. Prediger Lindenſtrauß, 
Bundesſekretär des blauen Kreuzes in Barmen. — Mon⸗ 
tag den 22. abends 8% Uhr: Eoaugeliſations « Vortrag 
Derſelbe. — Mittwoch abends 8, Uhr: Bibelſtunde. 

r —— nn — — —-— 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 20. Mai, 
Forldauernd kühl, zeitweiſe heiter. - 


8 8 6. 8 15. 
Wer bisher Bern enger dene ig im Handel be Der Magiſtrat kann Betriebe ſchließen laſſen, deren Unternehmer 


chten, die ihnen durch dieſe 


A i e 4 195 an die Verbraucher abgegeben hat, darf dieſen Handel künftig oder Leiter ſich in Befolgung der Pfli 
f 5 ann Ma ung 1 fortſetzen. Der Magiſtrat teilt ihm, wenn nötig, EUREN unter Ans Anordnung auferlegt find, unzuverläſſig 1 5 Gegen die Ver⸗ 
kechnung feiner Beſtände Zucker wel eine vom ſtädt. erteilungs⸗ iſt Beſchwerde zuläſſig. Aber die Beſchwerde entſcheidet end⸗ 


der Stadt Th Orn. amt auszugebende eee ung zu. 


F iſt an das ſtädt. Verteilungsamt 
eine von dem Magiſtrat feſtzuſetzende auf den Zentner entfallende 
Gebühr zu entrichten, die zur Deckung der Gebühren der Reichszucker⸗ 
en für die Ausſtellung der Bezugsſcheine und der Unkoſten, die 
em Stadtkreiſe aus der ee e erwachſen, dienen ſoll. 


Anordnung über den Verkehr 
brauchszucker. 


| mit Aufgrund des 8 5 der Bunbesratsverorbnun 


Verbrauchszucker vom 10. April 1916 (R.⸗G.⸗Bl. 
N REDEN des Reichskanzlers vom 12. April 1916 
N ür „Bl. S. 265) und der Ausführungsanweiſung des 1 85 
bes Fandel und Gewerbe vom 14. April 1916 wird für den Um 
nordnung getroffen: 


tadtkreiſes Thorn folgende 


Der Magiſtrat regelt den Bezug und den Verbrauch des Ver⸗ 


auh age im Stadtkreiſe für alle 


* a) Familienhaushaltungen und Einzelperſonen 
b) Gaſthäuſer . Kaſinos, Kaffeehäuser, Tee⸗ 
mdenheime, Schank⸗ und Speiſewirtſchaften, Ver⸗ 


ſtuben, Fre 
eins⸗ und Erfriſchungsräume u. der 


1 
e) Anſtalten, in denen Perſonen bekoſtigt werden, wie Er⸗ 
ziehungsanſtalten, Krankenhäuſer, Armenhäuſer, Herbergen, 


ö Gefängniſſe, Strafanſtalten u. dergl.), 
ch Bäckereien und Aunnitorelen. > 


Rapp, ie Familienhaushaltungen und Einzelperſonen erhalten Zucker⸗ 


n. 


eit 


die auf eine Zuckermarke in fat. V 


8 beſtimmten Tagen a a 


lern, die innerhalb des Stadt⸗ und Landkreiſes ihre gewerbliche 
derlaffung haben, käuflich zu erwerben. Der B ng: 1 
es außerhalb des Stadt⸗ und Landkreiſes iſt nur 


I Banner Abgabe der Zuckermarken iſt der Verbrauchszucker von den 
en 
edandrats des Kreiſes, in dem dieſe Händler ihre gewerbliche 


| erlaſſung haben, geſtattet. 
ner freien Verfügun 
fe darf ſolange keine 

dach N, als der 

Rue 2 beſtimmten Grammen ausreicht. 


Wer bei der vor enommenen 3 

F eſtandsckufnahme Verbrauchszucker 

ki 0 für eigenen Verbrauch in e e 

Zuckermarken anfordern und keinen 

orrat bei einem hr N vom NE 

n m etwa ausgehändigte 

en hat er an das ſtädt. Verteilungsamt zurüdzu en 9 

us ner Perſon hinſichtlich des Verbrauchs 
he Anzuverläſſigkeit zu befürchten, jo kann der Magiſtrat die käuf⸗ 

; oder eine von ihm benannte 

dom 1 nach den Beſtimmungen des $ 7 der Bundesratsverorduung 


t bei einer 


. Vene berlaſſung des Vorrats an ſich 


0. April 1916 verlangen. 


NM ſtädt. 


Aiebebezugsausweiſe erteilt. Soweit am 25. April 


ten 
auf verlieren. 


| 


rn 
* 


gen. Die Zuckermarken ſind nicht übertragbar. 
Dasſelbe gilt von den Zuderbegugsausmeilen, 


über den Verf 


| Mang Magiſtrat beſtimmt jeweilig, wieviel Zucker von den Haus⸗ 
ngen und Einzelperſonen monatlich oder in einem anderen 
danagum für den Kopf e und verbraucht Decden Dorf und ſetzt 
uckermenge feſt. 
| deili ie Zuckermarken werden vom lädt. Verteflungsamt an den je⸗ 


ang, von Händ⸗ 


a aa 8 
In den im 8 1 bis d genannten Betrieben und Anſtalten werden 
Verteilungsamt nach den Feſtſetzungen des Magiſtrats 
en 1916 in den Be⸗ 
Mur und Anſtalten ein Zuckervorrat vorhanden war, iſt dieſer 
echnen. 8 


8 5. 
de Die Sufermarten gelten für die auf ihnen durch Aufdruck ver- 
eiträume, nach deren Ablauf fie ihre Giltigkeit zum Jucker⸗ 


hacheparke Zuckermarken find an das ſtädt. Verteilungsamt zurüd- 


19. Mai 1916. Für jede Zuckerbezu 


mit Ver⸗ 


hr Der Magiſtrat meldet den 


e 
S. 261) der 


macht er von den 
ang 


Im Handel darf Zucker 15 
marken und Zuckerbezugsausweiſe 
abgegeben werden. 
zugsausweiſe zu ſammeln. Die 


100 Stück gebündelt ſein. Das 


verwaltungen. 
Die Ablieferung der Marken 


geſchehen. 
Der Magiſtrat kann beſtimmt 


Der Magiſtrat ſetzt für den 
braucher unter Anhörung 


mit Erlaubnis 


uder ſcheine nach den be de 


es Zuckervor⸗ b N . 
Seminarlehrers Zieſemer in 


Die e beſtimmt, in 
darf gedeckt werden ſoll, und ſtellt 

Zucker, der aufgrund des 8 
andere abgegeben werden. 


wecken als zur Her 


triebe un 


zuckerſtelle an. Er bezieht die Bezugsſcheine und den Zucker, den er 
nach Maßgabe der 8 und 9 an die Händler verteilt. Wenn nötig, 

efugniſſen des § 7 der Bundesratsverordnung 
über den Verkehr mit Verbrauchszucker vom 10. April 1916 Gebrauch. 


Die Händler haben die Zuckermarken und Be⸗ 


kreiſes Thorn ſind an die Lagerverwaltung des Landkreiſes in 
Thorn abzuliefern, die darauf die i Zuckermengen ab⸗ 
ibt. Die Marken und Ausweife des 
hät, Verteilungsamt 10 en. Die 


gewieſenen Mengen Bezugsanweiſungen an die ſtädtiſchen Lager⸗ 


mindeſtens aber einmal im Monat bis zum 5. Tage 


der Preisprüfungsſtelle) Höchſtpreiſe feſt, 
an die die Kleinhändler . g fd. fungsſtelleß Höchſtpreiſe fef 


Genuß⸗ und Heilmitteln verwenden 
Konditoreien und Bäckereien), ſowie landwirtſchaftliche Betriebe, in 
denen Nahrungs», Genuß⸗ und Heilmittel unter Zuſatz von Zucker 
zum Zwecke der Weiterveräußerung bereitet werden, und die 
verwaltung und 1 fallen nicht unter dieſe Anord⸗ 
nung. Dieſen erteilt die Reichszuckerſt 


“ah, 
Gewerbliche Betriebe, die der en Herſtellung von Gesche S2, 


10. April 1916 und deren Aus ührungsbeſtimmungen. 

Imker haben ihren Bedarf an Zucker zur Bienenfütterung, ſo⸗ 
weit er nicht durch unverſteuerten Zucker gedeckt wird, dem weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialverein für Bienenzucht z. e des Vorſitzenden, 


Bezugsſcheine aus. 
12 


0 8 18. 
Die 1 von Verbrauchszucker zu anderen techniſchen 
1 ‚tellung von Nahtungs⸗, 6 
iſt nur mit Genehmigung des Reichskanzlers geitattet, 
4 


s 8 14, 
Die Beauftragten des Magiſtrats und der Polizei⸗Verwaltung 
ſind being in die Räume der dieſer Anordnung unterſtehenden Be⸗ 
© Anſtalten einzutreten, Aufſchlüſſe einzuholen und von Ge⸗ 
ſchäftsaufzeichnungen Einſicht zu nehmen. Sie ſind verpflichtet, über 
die Einrichtungen und Geſchäftsverhältniſſe, die hierbei zu ihrer 
Kenntnis kommen, Verſchwiegenheit zu beobachten. 


aufſchiebend 


eſtraft. 


edarf an Zucker bei der Reichs⸗ 


9. 

gegen die entſprechenden Zucker⸗ 

des Stadt und Landkreiſes Thorn 
arken und Ausweiſe des Land⸗ 

tadtkreiſes Thorn ſind dem 


5 Marken müſſen zu je 
erteilungsamt erteilt für die nach⸗ 


und Ausweiſe hat je nach Bedarf, 
es Monats zu 

e Abrechnungstage feſtſetzen. 

10. 

Verkauf des Zuckers an die Ver⸗ gewerbsmäßigen 


ſowie 


mit Ausnahme der Gajthäujer, werden. 


eeres⸗ 


telle die erforderlichen Bezugs⸗ 
der Bundesratsverordnung vom 


Marienburg Weſtpr., anzuzeigen. 
welcher Höhe der angemeldete Be⸗ 


1¹ bezogen wird, darf nicht an 


enuß⸗ und Heilmitteln 


Felanntmachung 


zur Ausführung der Verord⸗ | vertreten die Hausliſten für die am 
nung über den Verkehr mit 25. d. Mis. fiattfindende Erhebung 


Verbrauchszucker vom 
10. April 1916. 


Aufgrund des 8 10 der Verordnung 
über den Verkehr mit Verbrauchs⸗ 
zucker vom 10. April 1916 (Reichs⸗ 
S. 261) wird folgendes 


Zucker darf bis auf weiteres weder ſpalten m beachten. 

bei der gewerbsmäßigen Herſtellung ) 

von natürlichen und künſtlichen Fruchte von Kartoffeln auf die Pflicht zur 
firupen aller Art — ausgenommen von wahrheitsgemäßen Anzeige und darauf 
ſolchen, die dazu beſtimmt find, bei] hingewieſen, daß Nachprüfungen der 
der Zubereitung von Arzneien Ver- Vorräte unter Beteiligung von Sach⸗ 
wendung zu finden —, noch bei der verſtändigen der Provinzialkartoffel⸗ 


Limonaden (natürlichen und künſtlichen 
limonadenartigen 
aller Art mit und ohne Kohlenſäure) 
oder deren Grundſtoffen verwendet 


Berlin den 13. Mai 1916. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Kautz. 


Vorſtehendes wird hiermit zur all⸗ 
gemeinen Kenntnis gebracht. Falle In Enlang a8 nehmen. 


Der Mingiftrgt. 


Es iſt auch jetzt wieder darüber] Eben ö 1 
Klage geführt worden, daß namentlich] teilweiſem — auf Entſchädigung 
von jugendlichen Perſonen 
ſtädtiſchen Anlagen Blüten und men werden. 
gieige von Egg und Bäumen 
ebrochen werden. i 
9 eite, Arbeitgeber und Lehrer Weinflaſchenkapſeln, einige he ie 
erſuchen wir, auf die Kinder, Lehr⸗ b 
ige und Schüler belehrend DI Altmaterial verkäuflich. Ausknuft im 
wirken zu wollen. Für die Handlung | Metallbüro, Nathans. 
von Kindern werden wir diejenigen 
72 8 mn rear) 8 
welche die Au über die Kinder i i f 
auszuüben verpflichtet ſind. Fe e e 

Die ape ſind 
wieſen worden, die Ueberwachung in j 
ſtrengſter Weile vorzunehmen. berafitung. sofort geſuc 


Die Polizeiverwaltung. 


fügun 
i a Done Verwaltungsbehörde. Die Beſchwerde hat keine 
e Wirkung. g 


16. 2 
Wer dieſer Anordnung Geke, wird mit Gefängnis bis 
u 6 Monaten oder mit 


eldſtrafe bis zu fünfzehntauſend Mark 


17. 
Dieſe Anordnung tritt am 5 Mai d. Is. inkraft. 
Thorn den 18. Mai 1916. 


Der Magiſtrat. 


In den nächſten Tagen werden den 
Herren Hausbeſitzern oder deren Stell⸗ 


der Vorräte an Kartoffeln und Zucker 
durch die Polizeibeamten zugeſtellt 
werden. 

In die Liſten haben zunächſt dle 
Hausbeſitzer ihre Vorräte einzutragen 
und die Liſten ſodann zu gleichem 
Zweck an ihre Mieter weiterzugeben. 
Bei der Ausfüllung find die Untere 


— 


Ganz beſonders werben die Beſitzer 


Herſtellung von ſtelle in Ausſicht genommen find, 
Die Liſten ſind für die Abholung 
Getränken am 26. Mai bereit zu halten. 

Thorn den 13. Mai 1916, 


Der Magiſtrat. 


Die Juhaber von Anerkenntniſſen 
über abgeliefertes Metall werden auf⸗ 
gefordert, die auf dieſe Metallrech⸗ 
nungenentfallendenEntſchädigungen 
unverzüglich auf der Stadthaupt⸗ 


Verlorene Anerkenntniſſe werden bei 
zureichender Legitimation im Metall⸗ 
büro, Rathaus, ernent ausgefertigt. 

baſelbſt kann bei ganzem oder 


in den eine Ehrenquittung entgegengenom⸗ 


15 kg Staniol (Binnfolie), 12 
und eine kleine Partie Eiſen 


Lehrerin 

ur Ertei⸗ 
lung des Turn⸗ und Handarbeitsunter⸗ 

ange- richts als Vertreterin gegen Stunden⸗ 


Meldungen an d 
Schuldeputatios 


— — 


— — 


= 


SEN 


7. Breutifh-GAdientfhe 


(233. Königl. Preuß.) Klaſſeulotterie 
5. Klaſſe 11. Ziehungstag 18. Mai 1916 Vormittag 


Auf jede e Nummer ſind zwei gleich hohe 
a 


Gewfune gefallen, und zwar je einer auf die Sue 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen A u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) Machdruck verboten) 


81 316 768 1505 46 50 698 837 (1000) 985 2284 66 635 
862 240 30381 68 260 484 555 639 782 (1000) 934 4010 98 
144 209 52 783 843 45 85 &002 40 42 398 749 938 8024 259 
354 622 41 777 (1000) 7087 188 217 601 6 678 826 8136 322 
5 1005 65 (500) 9008 138 209 (600) 690 640 44 69 772 

000) 

48047 86 124 43(3000) 465 519 855 963 83 11047 188 (600) 
70 376 479 835 917 80 12093 181 552 656 80 849 (3000) 60 (500) 
911 65 13027 70 (1000) 248 318 494 866 14019 460 693 686 
745 921 15066 (600) 188 225 390 587 629 730 851 69 18070 
218 63 433 692 17166 519 62 640 46 720 828 18446 58 (3000) 
510 (1000) 80 70 99 762 876 976 (500) 18050 348 418 587 6566 
74 88 773 85 (600) 889 72 884 84 98 

20160 410 19 28 (600) 620 700 8 993 271020 54 130 47 
655 801 (600) 24 914 (500) 38 99 22039 146 94 300 18 65 
687 99 794 879 23008 19 53 76188 207 682 706837 24105 209 
39 341 91 (3000) 603 847 983 23041 53 102 3 228 373 88 690 
801 65 900 2045 63 (1000) 148 203 812 403 621 (000) 74 
8338 27008 473 654 713 48 68 (1000) 864 (1000) 69 28077 
84 110 72 76 421 685 29064 153 274 84 342 426 68 76 887 

30025 86 (600) 169228 35 (500) 52 72 469 695 697 121 61 
870 914 21 77 (1000) 81148 268 418 82 574 78 769 830 32096 
153 261 853 (600) 65 78 616 81 (1000) 62 881 88 33184 253 
64 861 400 721 63 820 908 34183 937 (44 35078 328 425 
596 89 (1000) 674 904 98 38372 405 620 370% 117 (3000) 
79 361 447 568 668 715 957 63 38127 (600) 91 206 84 673 99 
632 (3000) 816 (600) 29200 37 89 301 482 58 665 819 (500) 

48140 304 484 805 11 777 41006 10 220 414 650 808 21 
91 42037 289 325 84 413 88 886 960 43113 389 (500) 713 
73 826 966 73 98 4023 142 257 636 860 995 48509 636 
48014 66 95 443 695 621 47 767.801 (1000) 78 953 47052 
223 325 57 617 42 865 946 65 79 48162 (600) 238 59 69 331 


89 408 (1000) 97 610 49116 19 46 259 87 337 428 614 85 


(1000) 600 769 835 

50622 36 62 030 725 69 (8000) 807 27 851000 218 351 
623 31 46 778 994 52520 684 848 57 60 53023 92 264 
481 573 89 726 43 67 825 (3000) 356 54013 61 (600) 343 428 
81 650 814 (1000) 909 30 (E00) 35 & 55061 81 324 404 683 
95 (500) 662 782 871 8 8028 164 85 90 259 358 503 85 (6000) 
621 702 67168 (600) 99 206 360 604 48 622 (500) 37 742 838 
58289 310 465 695 5 9251 508 745 901 3 57 78 

8395 722 62 61231 37 79 418 76 717 21 833 56 90 82011 
48 (1000) 111 72 362 (500) 65 (500) 597 715 852 81 68185 
62 66 229 332 471 581 762 63 644052 162 97 239 884 82 653 
80 712 88080 71 (600) 78 887 415 678 90° 68009 (800) 69 
197 202 19 98 (1000) 885 427 615 61 204 18 27 49 923 81 
67054 243 455 6% 807 912 68004 312 (600) 69 469 664 91 
97 708 (600) 845 (1000) 914 76 89196 409 998 95 

70104 (600) 476 626 37 (1000) 676 907 73005 67 (1000) 
146 255 464 77 668 862 7 2004 68 83 118 (500) 40 228 827 
744 900 73077 81 182 95 311 20 62 480 683 707 892 980 
74106 69 (600) 224 25 35 399 647 708 81 78101 22 225 67 
514 609 33 829 (3000) 7%390 (1000) 516 686 817 77127 724 
28 74 987 69 78205 80 488 (3000) 685 785 909 75102 19 
294 490 694 804 900 8 

80444 (600) 538 43 710 79 0086 39 87060 202 350 516 
82003 24 120 77 260 411 61 79 626-778 840 (800) 76 880 
83324 31 430 (1000) 616 87486 84110 215 358 (1000) 606 80 887 
2 5014 101 2 16 35 231 324 447 721 (8000) 43 823 (1000) 907 19 
88089 183 312 24 875 732 95 835 (500) 61 843 87021 107 
326 (1000) 62 410 64 88 562 (500) 684 774 840 960 8 8083 196 
131 96 315 62 63 516 38 76 701 84 928 88484 661 769 98 893 

80278 303 94 480 670 638 937 70 81056 100 68 248 64 70 
403 26 654 83 87 760 960 (500) 92311 (600) 12 21 409 70 71 
607 610 912 80 93259 877 407 606 23 25 74 (5000) 673 890 996 
84045 232 361 74 409 656 88 639 62 94 776 77 829 66 63 922 
©5039 69 (1000) 73 118 307 38 87 94 642 (800) 756 836 901 
26053 113 40 331 67 443 627 757 88 (500) 97128 (8000) 
459 (600) 802 35 88 899 88183 266 406 604 20 800 48 701 81 
809 11 39009 67 78 194 220 58 78 672 601 04 730 844 61 


965 71 
100127 (1000) 653 01 822 26 987 88 101128 617 38 798 
9 86 80 102123 (1000) 228 (600) 40 89 74 (1000) 211 15 
23 (1000) 40 527 (600) 67 807 10 91 925 183164 314 426 637 
95 89 758 104054 93 256 800 804 64 87 105093 153 65 324 
403 47.607 16 710 (600) 19 37 56 198165 236 65 84 (600) 486 
727 42 832 48 907 43 97 107067 203 61 316 20 611 82 724 87 
807 (3000) 13 78 86 108078 405 14 522 760 74 826 72 109007 
42 45 57 168 270 (1000) 534 777 954 
110116 205 500 711 41 806 44 111124 26 (1000) 881 462 
300 649 60 96 767 916 65 (1000) 712016 (500) 37 118 243 (500) 
22 376 400 626 819 (1000) 851 113019 25 86 6391 105 807 88 


42 792 817 78 88 14086 79 84 277 (1000) 362 79 708 64 841 
76 96 902 415137 217 (1000) 406 09 38 664 757 899 940 76 
118032 33 216 55 (3000) 348 82 411 28 868 (1000) 117245 (800) 
95 371 76 611 77 783 118111 21 241 441 668 798 (1000) 928 
119212 408 602 70 79 924 33 62 

129287 90 801 15 447. 672 752 817 68 988 91 121148 86 
205 35 (1000) 74 88 316 623 (1000) 860 122003 69 319 81 488 
887 981 122362 76 656 728 32 843 931 (3000) 47 124259 87 
633 36 635 97 125180 211 485 689 618 769 870 929 126200 
78 390 (1000) 408 80 95 606 19 33 127161 200 332 612 779 
1283043 67 124 43 275 343 476 797 128086 139 206 88 95 
(500) 342 85 434 523 681 773 807 928 

130018 28 41 292 807 131104 28 309 84 468 646 612 750 
810 87 89 91487 132007 (1000) 119 283 338 57 85 450 (500) 
740 857 (600) 132848 76 833 47 88 (500) 850 910 57 134881 
1385127 262 314 (1000) 613 78 823 138373 481 693 684 49 
765 843 941 137288 383 542 (1000) 96 942 (1000) 188293 
96 375 84 413 624 835 42 95 980 133093 166 96 298 482 649 
633 (1000) 67 793 

14.8108 246 490 668 655 751 95 141018 66 163 (1000) 233 
80 84 474 (500) 516 871 986 142306 548 59 621 (1000) 39 727 
998 143148 378 464 598 609 703 807 36 51 90 983 (3000) 
14.4068 169 473 669 (1000) 740 63 812 145013 76 122 228 
323 45 62 487 531 33 941 145004 42 649 833 934 147223 
58 644 787 844 (500) 923 61 148030 320 442 98 611 641 802 
42 72 148000 101 63 202 240 45 580 824 955 

158058 176 81 212 57 77 822 99 458 529 626 59 (1000) 
838 52 (500) 92 (500) 151167 235 86 73 (1000) 662 957 62 
152095 399 416 79 617 712 (1000) 848 49 53 840 1530659 218 
477 728 (3000) 854 901. 15.4001 11 396 480 (3000) 806 17 (500) 
81 937 18 5041 47 112 37 79 643 753 77 (1000) 818 95 156087 
319 46 430 34 676 731 157127 42 93 383 414 (1000) 64 508 
792 908 25 60 158111 50 290 (600) 310 492 772 158316 441 
61 778 992 

168103 273 84 979 181274 390 468 (1000) 688 673 92 716 
17 20 83 836 923 (1000) 33 (1000) 97 (1000) 162024 286 468 
631 789 816 942 188002 47 66 81 106 71 (8000) 91 259 325 93 
508 66 665 154044 95 (3000) 162 90 356 (500) 470 688 634 
789 869 926 81 99 165180 229 448 601 87 773 98 898 985 
168192 448 (3000) 624 780 (1000) 809 (3000) 18 7009 154 428 
502 789 812 924 88 188099 263 301 38 412 68 89 607 33 678 
748 188164 97 321 87 572 788 945 

370071 84 124 225 384 421 602 (8000) 744 51 800 16 39 941 
871181 11000) 469 81 527 (500) 641 (8000) 771 (1000) 991 (500) 
172155 244 451 509 706 (1000) 825 88 173161 99 350 420 
889 914 55 97 17468 592 787 (1000) 869 927 175989 480 
556 678 83 753 (3900) 840 (600) 178027 (500) 229 494 697 849 
67 977 177057 (1009) 154 359 70 531 714 (3000) 827 50 (500) 
948_ 178027 221 71 307 (600) 61 410 672 (600) 723 25 51 871 
179059 129 78 84 336 44 85 462 643 87 642 770 88 808 
(3000) 23 31 74 983 

1080053 348 443 81 786 181011 69 222 82 631 717 192158 
251 418 577 662 871 (1000) 882 96 183010 21 169 208 89 493 
656 922 184087 248 317 84 52 433 (600) 681 763 185050 
229 367 463 (3000) 72 612 866. 188016 38 43 459 518 (600) 
30 87 187011 265 300 412 21 689 617 43 99 842 86 997 188386 
403 668 625 26 876 80 967. 189049 117 (600) 65 91 228 94 
666 769 848 a 

188218 488 75 679 (500) 787 910 191158 289 (3000) 99 
887 806 567 192655 749 183028 (3000) 184 (2000) 83 230 
(1000) 485 602 648 194146 242 379 443 831 97 625 46 54 66 
733 42 806 18 924 27 84 195068 222 402 48 531 71 625 83 
747 909 1MM014 133 66 202 33 84 350 78 733 8233 (500) 
197000 17 73 (600) 112 882 430 65 883 940 87 128048 291 
322 99 503 47 70 83 771 861 908 78 199024 62 210 35 405 
607 13 976 

296101 218 46 391 432 598 697 7765 207021 28 107 88 
211 347 97 (80%) 650 817 202152 224 67 318 776 865.68 951 
293106 (3000) 251 339 (3000) 499 556 614 66 905 9 42 
294163 263 439 530 84 762 81 865 926 48 205079 (1000) 
178 630 96 650 782 878 208097 167 484 706 (1000) 92 976 
27088 117 79 276 805 23 27 438 651 622 919 89 2UB1a 
99 (500) 606 61 87 92 762 874 (3000) 9566 209104 260 420 
(500) 37 (800) 623 86 829 42 

21 bis 108 241 882 404 62 883 211117 215 465 640 911 
76 212186 205 (3000) 80 83 445 (1000) 520 68 641 787 88 917 
218015 35 (10000 97 (500) 309 645 880 975 214080 111 253 
(8000) 93 656 57 831 56 91 903 218008 38 72 (500) 118 676 
978 218808 (500) 451 83 589 680 69 738 852 227059 (1000) 
144 289 66 364 483 (1000) 525 85 (3000) 640 (1000) 48 (800) 66 
888 30 218035 43 170 210 (500) 28 367 418 74 618 44 279004 
(1000) 35 137 224 43 63 679 746 87 921 31 45 

20052 79 139 248 305 413 89 818 37 941 (3000) 51 97 

221041 207 (1000) 310 615 29 95 903 222071 196 202 38 318 
69 923 223259 93 94 302 676 741 224175 211 (500) 330 
450 607 653 83 710 21 53 84 824 68 912 29 225154 233 96 
(600: 787 964 226026 53 190 252 (1000) 405 34 92 578 500) 
90 704 844 (3000) 227014 (500) 66 85 199 308 48 877 
228216 320 527 617_ 229035 68 69 485 526 728 84 890 923 

230049" (1500: 98 720 88 231355 500 85 688 725 40 
(1000) 814 83 232237 (1009) 405 529 (1000) 608 (800) 54 59 
818 72 233016 77 114 492 618 616 16 58 348 33 

Berichtigung: In der Vormittagsziehung vom 17. Mai 
iſt die Nr. FH 337 nicht gezogen worden, au Nr. 70937 
mit 500 N. — In der Nachmiktagsziehung entfiel auf Nr. 225871 


ein Gewinn von 500 M. 


848 84 602 790 


7. Preußiſch-Kuddeutſche 
(233. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 11. Ziehungstag 18. Mai 1916 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 


Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Uu. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


229 880 771 83 984 94 1014 78 299 (1000) 401 65 620 756 
17 45 (600) 2038 189 200 (1000) 456 664 671 97 707 76 2037 
408 82 88 619 (3000) 21 85 685 67 79 (1000) 888 89 4017 47 
129 888 473 610 49 (1000) 6087 104 70 220 75 402 792 (2000) 
866 72 121 88 287 709 36 69 7101 19 400 61 (600) 80 886 
86 607 84 968 8188 707 820 9268 860 613 687 726 69 804 
29 (1000) 283 

10019 68 (600) 94 590 788 966 ‘600) 11034 73 (8000) 152 
296 391 449 (600) 672 614 87 979 (1000) 12065 331 611 18065 
(1000) 255 (9000) 64 413 (1000) 721 954 14202 84 329 511 42 
728 86 805 67 918 15104 29 89 34 347 71 476 (1000) 709 29 


67 70.886 (3000) 932 (500) 16102 Ei 60 214 74 371 640 74 


915 17102 299 309 487 93 608 861 
18008 106 (500) 203 623 919 


20000 139 228 309 45 426 (600) 81 583 914 21188 223 897 
633 714 17 828 906 15 22074 378 (600) 484 697 788 865 941 
89 23017 109 23 88 (500) 353 (1000) 607 621 766 600) 849 
68 987 24261 380 603 84 66 601 41 724 (500) 31 96 25069 
(500) 143 606 738 28106 354 406 (1000) 530 613 80 727 86 
820 44 27109 (2000) 220 52 493 (1000) 607 815 732 86 98 
902 28122 279 323.420 639 729 863 83 944 93 29168 (600) 
88 234 46 317 654 764 914 38 (8000) 67 


30166 327 (3000) 492 639 75 715 31198 328 497 689 641 
82.768 924 89 32135 484 81 660 642 816 71 33105 (500) 
25 (3000) 62 87 90 468 77 604 85 604 701 18 34111 65 (500) 
274 (500) 342 417 30 501 672 35219 (600) 399 445 507 14 28 85 
612 63 828 (600) 62 38293 445 625 920 37008 39 (1000) 127 
72 281 639 885 (600) 38601 63 63 80 725 66 95 943 63 64 
39049 328 516 70 (600) 608 10 64 785 


20061 289 331 453 (3000) 594 706 41018 22 78 472 574 
811 998 42346 76 587 43056 256 401 (500) 47 627 91 (1000) 
667 (500) 94 822 827 44020 256 93 354 (500) 469 (8000) 714 
16 38 925 43015 151 81 (500) 284 326 494 80% 924 48 4.8032 
197 252 585 67 649 734 70 73 94 889 958 90 47143 277 586 
662 (1000) 741 819 33 39 (3000) 69 910 38 81 4018 52 129 
774 051 48004 111 284 (1000) 322 64 76 (500) 640 838 809 

509195 (1000) 278 576 671 86 727 835 66 910 21 44 85 
81021 115 42 677 94 747 917 22 96 52000 139 822 42 456 
69 82 662 53035 52 256 352 (1000) 99 502 14 (1000) 740 
54212 862 55016 68 82 98 239 399 428 526 (3000) 699 788 
898 59200 93 835 404 589 700 38 (600) 65 850 (1000) 
57053 393 697 (500) 611 787 857 70 58243 (500) 98 662 
(600) 684 796 848 70 78 58024 69 152 60 200 330 54 402 
602 61 612 752 810 43 999 (3000) 

60080 61 177 876 (600) 440 (600) 80 641 (6500) 799 (1000) 
885 61080 123 285 385 404 618 80 704 805 (600) 35 37 914 86 
62195 230 373 586 (1000) 98 655 864 (600) 94 83111 57 352 
480 643 802 (1000) 46 917 46 (600) B5 6019 (3000) 109 56 99 
271 434 57 (500) 82 693 641 68 (500) 707 92 828 87 65052 
440 502 3 761 95 68073 152 262 815 492 (3000) 773 808 
&7116 445 651 794 9600 68026 (500) 58 449 666 93 810 84 
68013 110 70 414 628 749 64 

20105 259 544 95 790 894 965 67 71108 420 98 601 19 68 
692 763 77 952 72219 (600) 60 (600) 449 510 608 83 (1000) 
738 934 73 79 73188 215 828 46 408 68 681 795 863 74280 
85 517 664 79 725 (1000; 52 (1000) 75012 88 45 278 801 67 
485 94 972 78081 113 235 383 424 540 56 644 97 708 818 
(1000) 983 75 24081 63 175 269 323 414 574 (1000) 624 55 
853 969 (1000) 78032 47 67 206 308 67 88 640 79 704 906 80 
79214 25 559 679 720 81 802 63 

80084 87 180 255 800 68 441 635 706 46 81029 187 608 
926 (500) &2163 98 330 480 92 624 83221 53 653 988 (500) 
84142 40 494 646 85105 (3000) 80 490 863 969 81 88019 
49 285 649 658 88 187085 89 310 648 64 648 728 68 882 902 
(1000) 71 88089 186 674 741 847 976 39220 495 524 46 
670 774 820 953 77 79 

86223 818 (6000) 483 511 (600) 46 626 33 70 784 882 (600) 
83 (3000) 256 64 85 891199 410 92 550 (3000) 673 81 857 954 
82013 (3000) 75 178 298 501 615 32 55 (500) 64 741 46 (1000) 
93241 58 621 67 895 941 65 94065 158 474 81 590 668.716 
856 971 95000 15 36 80 217 85 410 65 624 96149 507 28 


408 70 629 840 90 927 


44 686 746 47 69 87002 16 31 129 59 275 330 413 592 609 738 


811 927 98121 429 83 515 78 632 (500) 927 8137 330 (600) 
41 49 (1000) 56 551 668 788 969 
100071 214321 411701208 111088 144 328 608 (1000) 47 81 
617 51 728 869 940 69 79 102090 118 241 408 675 604 (600) 74 
709 42 943 103030 223 465 611 84 619 828 46 60 949 73 
104018 66 (600) 231 34 319 62 480 507 13 (500) 82 54 670 728 
874 893 105091 83 84 616 621 800 108007 21 169 78 222 
107182 328 609 89 69 76 720 9 108154 
N . en 


BR 


962 233003 2 


83 966 
67 212 (1000) 467 626 87 880 974 108028 98 181 218 
656 625 28 1059 41 190 
110089 204 (600) 498 672 (600) 739 910 11 97 (600) 163 
700 41 840 48 74 983 112019 68 (2000) 604 (3000) 92, 
313089 (500) 142 48 83 65 449 588 (3000) 808 7 111 
114104 258 473 501 02 658 (600) 800 29 47 11501 832 5 
210 808 485 611 62 617 852 78 77 926 416103 17 990 419012 
761 82 809 48 117014 272 624 841 96 98 (1000) 5 41920 
25 29 130 (1000) 42 44 377 457 621 35 740 64 77 90 . 
09 318 36 440 548 672 724 883 902 86 870-975 
129071 91 164 520 21 (10000 29 63 630 705 309 77 633 
121157 269 387 638 (600) 88 660 73 122031 95 57 903 (600) 
96 783 937 123079 219 486 76 614 752 72 834 65 ST 218 % 80 
34 124007 74 418 712 29 801 807 125110 (800), 3 93 650 
69 884 468 618 782 818 126050 77 127 264 886 162584 
797 (1000) 849 66 923 (600) 127017 90 190 (500) = 
914 18 42 (1000) 420 685 798 128010 79 177 206 
(600) 888 909 128112 212 312 17 465 603 (500) 7 : 802 78 137 
120112 895 731012 260 343 (3000) 878 75 77 949 655 50 
916 132184 237 55 303 27 468 540 610 865 2573901 
98 718 48 82 869 22 134144 213 404 (1000) 9205 67 (5000 
135155 61 213 444 (8000) 65 524 48 670 1360191 u 97 
253 418 622 47 55 147 365 815 (1000) 629 7 158 a1 84 
129160 338 (5000) 99 474 501 35 (1000) 138024 25 
443 607 731 44 96 97 ga 302 42 63160 
148182 491 538 87 141089 289 326 609 142 
142038 103 284 97 374 812 08 780 814 40 225 dl 24410 
216 (1000) 85 91 435 39 578 749 (500) 68 81 89 906 25 0 
318 25 37 605 66'788 834 909 145396 436 52 616 30 128 79 
741 839 77 (600) 146023 44 169 212 454 820 (600) 7 713 80 
(3000) 78 873 900 147028 204 891 94 404 600 5 148805 67 
6000 940 97 148002 43 418 578 94 781 883 923 
69 469 599 603 713 945 70 181025 108 
150035 101 45 86 228 447 85 666 743 930 „ 836 (3000) 
(1000) 6 (1000) 221 671 742 884 959 83 152240 #3 0 78.4600 
446 (1000) 58 529 72 951 153044 300 41 62 (500) 6885 
754 909 15 98 154067 115 275 90 460 87 828 712 | 
155045 163 99 393 807 824 77 610 18 8017 69 268 7 (100) 
63 (3000) 73 523 694 816 919 8s 157007 59 113 44 601 
810 (500) 819 78 641 70 158004 35 120 247 86 
159028 238 447 (500) 637 60 82:00 2⁵⁰ 
180491 500 (3000) 45 842 181334 420 87 658 10: 6409. 
95 501 656 884 (3000) 97 906 183078 197 841 640 = 2 615 
162 297 422 94 551 83 804 155157 64 (1000) 285 8 5 (600) 48 
18 612 95 (500) 768 816 88 168067 272 449 663 780 4 
57 880 (3000) 157043 63 81 265 823 (1000) 70 88 54658 (600) 
(1000) 838 (1000) 888 (3000) 162089 95 219 363 (600), 596 698 
714 34 812 807 188018 (600) 42 69 78 93 237 (600) 4 
744 64 809 987 (1000) 78 740 90 
128021 87 315 696 85373 171259 388 479 670 2 nl 
984 172005 (500) 27 109 95 (600) 210 18 332 610 a 68 76 
173171 425 692 622 69 729 804 174024 124 62 3 296 513 
817 82 475109 200 561 686 767 809 81 176070 431 
(1000) 87 76 (1000) 78 786 802 C2 928 177084 7285 (600) 
912 (8000) 30 (1000) 66 178004 252 605 778 
179183 209 70 34 414 639 (600) 94 737 40 25 (1000) 
180186 256 (1000) 89 313 619 (1000) 784 868 9 956 77 
18107 (3000) 124 43 281 85 444 701 36 (8000) 835 5166. 
132295 (500) 567 762 815 998 153132 63 848 87 400% 965 
788 184285 (500) 310 473 609 37 (600) 746 78 Bil 85 
125062 (500) 88 123 811 12 71 94 459 500 669 1865 5000 805 
487 571 657 751 882 187080 128 44 (600) B1 605 (6551 819 
67 77 204 188080 85 378 413 80 953 74 189180 % 191700 
180188 228 47 621600) 85 346 70 85 441 (1000) 972 (600) 
827 Blt 979 192077 635 784 915 193834 514 60863 
950 87 434358 (1000) 436 81 526 64 (500) 88 023 68455 
188094 c 108 10 881 480 505 783 198108 225 49 96225 469 
662 767 197306 442 742 989 (1000) 198028 29 78 ng 
71 658 746 811:984 199038 267 428 76 525 688 93 6 1120 
200009 350 60 80 84 512 (1000) 783 97 847 60 200 250 
(500) 212 322 716 48 80 94 (1000) 720 833 42 88 202500) öl 
53 62 440 521 83 706 43 831 (1000) 40 968 298017 6 65 
86 202 62 322 643 82 836 48 71 921 (1000) 234022 142 321 
115 41 46 207 20 878 424 94 669 827 9411 205006 90 720 955 
37 983 288049 321 487 207150 69 226 548 82 664 % 711 
(1000) 208027 (1000) 107 80 204 82 (1000) 499 945 
(1000) 203198 213 31 94 442 68 (1000) 568 890 898 596 08 
218048 106 395 473 86 (3000) 695 656 (1000) 78 170 250 
822 277068 163 204 378 460 888 747 (1000) 885 212 ) 68 
317 (1000) 65 92 428 82 539 865 213301 59 (600) 457 6517 00 
608 761 99 826 71 901 214150 (600) 94 219 435 509 70 
(600) 92 95 98 880 88 215018 83 148 (1000) 879 6027706 
(500) 88 613 63 65 79 881 218248 99 545 60 648 904 679 947 
109 281 78 319 35 460 73 629 884 218224 582 64 
219124 345 (600) 600 3 78 621 48 988 8000 215 
220312 (1000) 624 71 77 892 221084 186 72 ( 99 
398 495 502 909 222014 126 (1000) 69 88 282 85 500 
223029 118 20 221 (500) 480 78 872 973 22.4233 22850 
872 83 225259 73 (8000) 463 596 612 88 778 838 
994 228055 74 (800) 129 72 800 751 834 227028 7, 
501 685 889 990 (3000) 223010 (3000) 93 128 (500) 32 
401 12 61 (2000) 814 982 81 228028 45 158 406 2% 
682 897 % 


230023 28 187 204 78 314 417 874 616 97 25 
281588 878 (1000) 844 80 888 84 232082 509 52 94 
21 809 24 68 75-662 (1000) 712 


21 TE 


Ss 


2 
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Unker Bezugnahme auf nachſtehende: fenden Brolkarteureihe giltigen Brot⸗ 
1 0 markenblatt oder die Mahl- und 


f Bekanntmachung: Schrotkarte 


i 0 gelegt wird und die zuſtändige 
Nach 8 1 des Geſetzes Über vorbereitende Maßnahmen zur Beſteuerung] dorge : 
der A 15 24. Dezember 1915 (Reichsgeſetzbl. S. 837) find Ru Web dee IE 9128 
Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften treiſes iſt ein Daueransweis, der bis 
und andere Bergbau treibende Vereinigungen, letztere, falls ſie die Rechte um 15. Anguſt 1916 gilt ’ 5 
juriſtiſcher Perſonen haben, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und ein⸗ d Auch die m ahl. 110 S chrokkarten 
getragene Genoſſenſchaften, ſofern fie im Deutſchen Reich ihren Sitz haben, gelt eln bis dahin 
verpflichtet, fünfzig vom Muendt des in einem Kriegsgeſchäftsjahr erzielten 9 Die Kopf ahl der Haushaltung ist 
Mehrgewiuns in eine zu üdende Sonderrücklage einzuſtellen. at die Mahl- und Schroklarte einge: 
Aufgrund der zu dem ad eee e 1 tragen ) 9 
beſtimmungen des Bundesrats werden die verantwortlichen Leiter der vor⸗ a = 0 
An Geſelſchaſten aufgefordert, dem Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ ar: der Af e en 515 
Veranlagungskommiſſion desjenigen Bezirks, in dem die Geſellſchaft ihren able und Schrotkarte anzabringen. 


Sitz hat { ; ie M i 
hat, bis zum 1. Juni 1916 Die Rückſeite des die Monatsabſchnitte 


1. die Geſchäſtsberichte und Jahresabſchlüſſe nebſt den Gewinn⸗ und ea darf 
Verluſtrechnungen der fünf, den Kriegsgeſchäftsjahren vorangegange⸗ Thorn den 18. Mai 1916 
nen Friedensgeſchäftsjahre und der Kriegsgeſchäftsjahre ſowie die Der M. iſtrat E 
darauf bezüglichen Beſchlüſſe der Generalverſammlungen und er Magiſtrat. 

2, eine Berechnung ihres Mehrgewinns einzureichen und 


„die Bild d li Sonderrücklage, ſoweit fie nicht Y m 
RR a a IR e an . 


zuweiſen. 

Die gleichen Verpflichtungen liegen gemäß § 6 a. a. O. Geſellſchaften : N 1 
der vorbezeichneten Art, die ihren Sitz im Auslande haben, aber in Preußen en Dr a a 
einen Geſchäftsbetrieb unterhalten, ob. Die Einreichung der Unterlagen hat Vorratserhebungen findet am 25 
bis zum 1. Juni 1916 an den Vorſitzenden der Einkommenſtener⸗Veraula⸗ Mai d. Js. eine zweite Erhebung der 
gungskommiſſion desjenigen Bezirks zu erfolgen, in dem die Geſellſchaft für Vorräte 15 on Verbrauchszucker, zu⸗ 
das Steuerjahr 1916 zur Einkommenſteuer zu veranlagen iſt. ſammen mit der Kartoffelbeſtandsauf⸗ 

Für diejenigen Kriegsgeſchäftsjahre, für welche bis zu dem oben feſt⸗ nahme, ſtatt. Für beide Aufnahmen 
geſetzten Einreichungstermin Abſchlüſſe noch nicht vorliegen, ſind die vorſte⸗ 5 7 A el ante Hausliſten ausge⸗ 
Sen 1 ſpäteſtens 4 Wochen uach Feſtſtellung des Abſchluſſes geben. Die Liſten werden rechtzeitig 
zu erfüllen. i 5 A : 

Die verantwortlichen Leiter der Geſellſchaften köunen zur Erfüllung der Werde a 
ihnen hiernach obliegenden Verpflichtungen durch Geldftrafen bis zu 500 M. ſodaß ſie am 26. Mai zur Abholung 
angehalten werden. l 50 bereit liegen. Anzugeben ſind die in 

Juſoweit fi die Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe der Friedens⸗ der Nacht vom 24. zum 25. Mai 
geſchäftsjahre bereits bei den Akten des Vorſitzenden der Einkommenſtener ; 5 


Veranlagungskommiſſion befinden, kaun von ihrer nochmaligen Beibringung find ale Vorrüie en 
Abſtand genommen werden. 


Berlin den 11. Februar 1916. als 1 Kilogramm (2 Pfund). An⸗ 


2 22 eigepflichtig iſt jeder, der ſolche Vor⸗ 
Der Finanzminiſter. ae e en at 


räte in Thorn in Gewahrſam hat. 
Leutze. 


Vorräte, die im Eigentum des Reichs, 
eines Bundesſtaats oder Elſaß⸗Loth⸗ 


f N Suzi ringens, iusbeſondere der Heeres⸗ oder 
wird An ben ERS Thorn der Unterzeichnete zuſtändig iſt. Marineberwaltung ftehen, find nicht 


Der B orſitzende ö nn Dan a 
E ind befugt, zur Ermittelung richtiger 
der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 


a a ne und 12 0 oder 
; 5 onſtige Aufbewahrungsorte, wo Vor⸗ 
für den e Thorn. räte ni Zucker zu a find, zu 
oc: unterſuchen und die er des zur 
ä Anzeige ee prüfen. 
15 1 I Brol⸗ Berlehe mit Geile, auge mee e 
un ehlver 8. eiſenpulver un an eren halb der geſetzten Friſt nicht er⸗ 
hl rauch fetthaltigen Waſchmitteln. ſtattet oder wiſſentlich unrichtige 
Der Herr Regierungs⸗Präſident in Der Verkauf von Seife, Seifenpul⸗ oder unvollſtändige Angaben macht, 
Marienwerder hat genehmigt, daß ver und anderen fetthaltigen Waſch. wird mit Gefängnis bis zu ſechs 
bis zum 15. Auguſt 1916 bei der mitteln in Thorn iſt nicht auf die Monaten oder mit Geldſtrafe bis 
Bereitung von Roggenbrot das Rog⸗ Einwohner der Stadt Thorn beſchränkt, zu zehntauſend Mark beſtraft; auch 
geumehl bis zu 30 Prozent durch | sondern es darf auch an die Bewohner können Vorräte, die verſchwiegen 
Weizenmehl erſetzt werden kann. des Landkreiſes Thorn abgegeben wer» | Find, im Arteil für dem Staat ver⸗ 
Thorn den 17. Mai 1916. den, wenn fallen ee werden. 
1 entweder der Brotkartenausweis mit Thoru den 19. Mai 1916. 
Der Magiſtrat. dem für die vierte Woche der lau ⸗ Der Magiſtrat. 


—— . 2 


. 
Anordnung. Dieſe An tritt mit dem 


Aufgrund der Bundesratsverord⸗ Tage der Verkündung inkraft. 
nung vom 7. Febrnar 1916 über die] Thorn den 13. Mai 1916. 
Speiſekartoffelverſorgung und gemäß * Der Magiſtrat. 


der Bundes ratsverordnung vom 25. — 

September / 4. November 1915, betr. Nach einer Verfügung des ſtellver⸗ 
Preisprüfungsſtellen und Verſorgungs⸗ tretenden Generalkommaudos des 17. 
regelung wird folgende Anordnung! Armeekorps find in Zukunft nur die 
erlaſſen: 5 durchaus nötigen Kräfte für die Som⸗ 
1 mer⸗ und Herbſtbearbeitung landwirt⸗ 
Am 25. Mai 1916 findet im Stadt⸗ ſchaftlicher Grundſtücke anzufordern. 
kreiſe Fa 5 a der Vor- Für die ee beg 1 in ae Ausführung. 

räte au Kartoffeln ſtatt. ein beſonders vorgeſchriebenes Muſter 57 
; zu verwenden. R. Müller, 
Wer mit dem Beginne des 25. Mai] Formulare hierzu liegen in den 


1 Kirchhofſtraße 14. 
1916 im Stadtkreiſe Thorn Kartof- Polizei⸗Revieren zur Benutzung bereit. TEE. 


feln im Gewahrſam Hat, ift verpflichtet, | Das ausgefüllte Formular iſt mir 2 
ihre Menge dem Magiſtrat am 25. dann als Antrag für die Heuernte f 
Mai 1916 durch Eintragung in die möglichſt bald, für die Getreideernte 
N Fr ld | 
und Bernrfsartlf | 


zur Ausgabe kommenden Hausliſten bis zum 10. Juni und für die Hack⸗ 
wahrheitsgemäß anzuzeigen. Die An fruchternte und Herbſtbeſtellung 
empfiehlt in größter 1 
Adolf Majer, 


gabe hat in Zentnern und Pfunden (für beide getrennt) bis zum 1. Auguſt 
Thorn, Breitefirape 9, Fernruf 8.— 


ee merk ii 1 0 die Polizei⸗Verwaltung vorzu⸗ 
gut waſchend. und fal 
mend. Waſchpulver⸗ 


eigenen Haushalt beſtimmt find, find) Thorn den 18. Mai 1916. 
nur anzuzeigen, wenn ſie im ganzen Der Zivilvorſitzende 
Erſatz für Waſchſeiſe , 
in 1 Pfund-⸗Paketen 035 N 


Grab denkmal 


in Granit, Marmor u. au 
zu den billigſten Preiſen und in re 


zwanzig Pfund überſteigen. Vorräte 11 en 
im Gewahrſam von öffentlichen Körper⸗ der Erſatzlommiſſion Thorn⸗ 


ſchaften und Verbänden ſind gleich⸗ f Stadt. 
falls anzuzeigen. n 


Vorräte, die in fenden ! i 
Lagern, Schiffsräumen und dergleichen 3 5 olle 
lagern, ſind vorbehaltlich der Vor⸗ 
ſchrift im Abſatz 2 vom Verfügungs⸗ gebrauchte — 
berechtigten anzugeben, wenn er die - : 
Vorräte unter eigenem Verſchluſſe hat. Pianos 1 
Sit letzteres nicht der Fall, jo find die Hokliekerant Weissbrod 


Vorräte von dem Verwalter der Lager⸗ „ Kaps Poſttollt (10 Pfund) 3.25 
räume anzuzeigen. 3 „„ 1 Zentner-Kiften 30.00 " 


F. Ermisch, Grande 
Fernruf 859, 
en 


Sommerſproſſel 


be 


Vorräte, die ſich mit dem Beginne 
des 25. Mai 1916 unterwegs befin⸗ 
den, ſind von dem Empfänger unver⸗ 
züglich nach dem Empfang anzuzeigen. 


benutzte 
Flügel 


Hoflieferant Ibach 


5 8 4. 1 © 
Die Anzeigepflicht erſtreckt ſich nicht N a 


auf Vorräte, die im Eigentum des 3 kann jeder in 10 Tagen gänzlich an 
BE Er 0 oder El⸗ u espielter feitigen, u ee ges 
ſaß⸗ Lothringens, insbefondere einer H — . is 
Heeresverwaltung oder der Marine⸗ armonlums Fra Brna Brandenburg LO 


verwaltung ſtehen. Hoflieferant Mannborg 


7 „ Hof ber . 
Die mit der Erhebung beauftragten | sind mit Garantie billig ze — Krätze — 
Polizeibeamten find beſugt, zur Er⸗ geben. eitigt 


entsetzliches Hautjucken beser run! 
etwa 2 Tagen 55 ners N. 
gernch- und farblos. Kur 8. 
Aerzilich empfohlen, 


L. Fabricius, 


mittelung richtiger Angaben Vorrats⸗ 
und Betriebsräume oder ſonſtige Auf⸗ 


bewahrungsorte, wo Kartoffeln zu Pianohaus 
arten or ee an 5 U. Sommerfeld, 


einzuſehen. BI 
Ynfpalfterungen, Fange 


e 
15 } owie Neuanfertigungen von Polſter⸗ an Beamte u. grundrer chen, 
beſtraft, ſofern nicht nach den allge⸗ ben al, 90 An ee darlehne aller Stände au SE 
meinen Strafgeſetzen eine Höhere geführt. K N h Ni Wechſel Hausſtand ut b. kl. Küche 500 
Strafe verwirkt iſt. „ Icha 5 Schuhmacherſtr.12.] R. Liedtke. Danzig, Paradies g 


Zuwiderhandlungen gegen die Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Anordnung werden 
mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten 
oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. 


